ud 


Donnerflag, 20. Dezember. (Abend Ausgabe.) 
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eren Raum 20 3. — Die 


Regierung einen Dienft leisten will, auf Widerspruch 
ſeitens der Miniſter ſtößt. Es beweiſt dies die 
Schwierigkeit der Situation, welche darin beſteht, daß 
der lebendige Wechſelverkehr zwiſchen der Regierung und 
dem Parlamente fehlt. Ich conſtatire dies mit Ber 
dauern; ob die Schuld an der Commiſſion oder an der 
Regierung liegt, wage ich nicht zu unterſuchen. 
meine aber, wir ſind in der Lage, der Regierung einen 
Dienft wider ihren Willen zu erweiſen, und bitte Sie, 
auf den Widerſpruch des Juſtizminiſters keine Rückſicht 
zu nehmen, und das Geſetz nach wie vor en bloc anzu⸗ 
nehmen. (Beifall). Auch wir haben verſchiedene Be⸗ 
denken, aber wohin ſollte die Discnſſion führen? Eine 
den Commiſſtonsbeſchlüſſen widerſprechende Eutſcheidung 
ds Hauſes könnte nur bon Zufälligkeiten abhängen 
(Sehr richtig!), denn das Haus iſt nicht im Stande eine 
genaue Prüfung aller Verhältniſſe eintreten zu laſſen. 
Ebenſo wie für die Enbloc⸗ Annahme der Reichsjuſtizgeſetze 
müſſen wir uns für die Eubloe⸗Aunahme dieſes Geſetzes 
entſcheiden; wir meinten damals, daß ſich manche 
Härten und Mängel heransſtellen würden, daß es aber 
befier fein würde, das Geſetz ſpäter zu ändern, als die 
einmal gebotene Gelegenheit, die ſo leicht nicht wieder⸗ 
kehrt, vorübergehen zu laſſen. Wir nehmen das Geſetz 
jetzt an, weil eine Verzögerung das Scheitern deſſelben 
möglich machen könnte; wenn particulariſtiſche 
Strömungen ſich geltend machen, ſo ſollen fie wenigſtens 
nicht im preußiſchen Staate ihre Stütze finden. 

Miniſter Leonhardt: Der Vorredner hat mich 
mißverſtanden, wenn er geglaubt hat, daß ich Wider⸗ 
ſpruch erhoben hätte; ein ſolches Widerſpruchsrecht habe 


jedoch, daß die Provinz Brandenburg auch jetzt ſchließliche Feſiſtellung ſoll von der Faſſung 


Berlin, 20. Dez. Das Abgeordnetenhaus 
nahm ohne Debatte in dritter Leſung den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Errichtung der Landgerichte 
und Ober⸗Landgerichte, ſowie den Geſetzentwurf 
betreffend den Acceſſions vertrag mit Waldeck an. 

ö RAN Sitzung am 8. Januar 1878. 
Wien, 20. Dez. Andraſſy erklürte in der 
gefkigen. itzung des Budgetausſchuſſes der 
ſterreichiſchen Delegation, er ſei zu der Ueber⸗ 
0 gelangt, daß die von ihm befolgte 


| 
| 
Zelegramme der Danziger Zeitung. - 
| 
| 


plitik unter keiner Bedingung zu ändern ſei. Al 

er Krieg Serbiens gegen die Türkei ſei kein 
Grund, aus der bisherigen Haltung heraus⸗ 
zutreten. Wenn aber Serbien eine Action in 
Bosnien oder der Herzegowina unternehmen ſollte, 
0 würde Oeſterreich dies faetiſch hindern. Eine 
olche Action Oeſterreichs würde kein Heraus⸗ 
treten aus der Neutralität ſein. 

Paris, 20. Dez. Das „Journal de Debats“ 
will anderweitigen Nachrichten gegenüber wiſſen, 
es ſei unbeſtreitbar, daß England die Großmächte 
eruſtlich ſondire, um zu ermitteln, ob es nicht 
möglich ſei, eine gemeinſame diplomatiſche Action 
zu organifiren. 


. —— — 
Telegraphiſthe Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 19. Dezbr. Nach dem geſtrigen 
Cabinetsrathe begab ſich Lord Beaconsfield 
zur Königin nach indſor. Heute Morgen iſt Lord 
Beaconsfield hierher zurückgekehrt. Heute Nach⸗ 
mittag hat ein weiterer Miniſterrath ſtattge⸗ 
funden. — Der „Köln. Ztg.“ wird aus London 
gemeldet, im Cabinet ſei eine Verſtändigung erzielt 
worden, die Gerüchte vom Rücktritt einzelner Mi⸗ 
niſter würden dementirt. Lord Beaconsſield unter⸗ 
ſtützte die Annahme des Conferenzprogramms als 
Grundlage der zukünftigen Friedensverhandlung, 
derſelbe rege die Adreſſirung eines Antrages der 
Pforte an Rußland an, um deſſen Siegesgefühl 
u befriedigen, unter dem Vorbehalte, daß die 
Großmächte vereint die Friedensbedingungen feſt⸗ 
ſtellen. Sofern Rußland dies Angebot ausſchlägt, 
ſoll Beaconsfield beabſichtigen, Forderungen an 
ußland zu ftellen, welche vielleicht von Des 
monſtrationen, betreffend die Sicherung der 
engliſchen Intereſſen, begleitet ſein dürften. 
Konſtantinopel, 19. Dezember. Es curſiren 
hier verſchiedene Gerüchte in Betreff der Abreiſe 
Mahmud Damat Paſchas. Man meint vielfach, 
daß die Inſpection von Adrianopel und der 
Positionen im Balkan nicht das eigentliche Motiv 
ſeiner Reiſe ſei und daß derſelbe längere Zeit von 
Konſtantinopel abweſend bleiben würde. — In 
der Umgebung von Niſch haben Scharmützel mit 
ſerbiſchen Truppen ſtattgefunden. . 

— Der „Pol. Corr.“ wird aus Konſtantinopel 
emeldet, daß die Pforte von einer wachſenden 
ntimität zwiſchen Italien und Griechen⸗ 

land benachrichtigt ſei, welche für die Intereſſen 
der Türkei bedrohlich erſcheine. Hiervon beunruhigt, 
ſoll Server Paſcha den türkiſchen Geſandten in 
Rom beauftragt haben, von dem italieniſchen 
Cabinet Aufklärungen zu erbitten. — Aus Bukareſt 
wird der genannten Correſpondenz berichtet, daß 
Dsman Paſcha mit feinem geſammten Stabe 
eſtern Abend in Simnitza eintreffen ſollte. General 
Gurke rücke mit ſeinem Corps gegen Sofia vor. 
— Einem Telegramm deſſelben Blattes aus Belgrad. 
zufolge hat ſich die türkiſche Beſatzung von Mramor 
nach Niſch zurückgezogen. Die ſerbiſchen Truppen 
aben Prokopolje beſetzt, ohne dabei auf Wider⸗ 
and zu ſtoßen. Die Unterſuchung über die 
Meuterei in Kragujevatz ſoll türkiſche Umtriebe 
zum Sturze des Fürſten Milan conſtatirt haben. 


Abgeordnetenhaus. 

39. Sitzung vom 19. Dezember. 
weite Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Errichtung der Land; und Oberlandes⸗ 
gerichte. Die Commiſſion hat den Abg. Loewenſtein 
zum Referenten über den allgemeinen Theil und für 
die 0 Oberlandesgerichtsbezirke je einen Spezialreferenten 
beftellt. 
IR Ref. Abg. Löwenſtein: Der Entwurf des Aus⸗ 
rungsgeſetzes zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz beſtimmt, 
1 die Sitze der Lands und Oberlandesgerichte ſowie 
die Sitze der erſteren durch Geſetz, dagegen die Bezirke 
der Land⸗ und Amtsgerichte ſowie die Sitze der letzteren 
von der Juftizverwalzung feſtgeſtellt werden ſollen 
Die Commiſſion hat ſich jedoch für die Feſtſetzung. auch 
der Bezirke der Landgerichte durch Geſet entſchieden, 
weil die Entſcheidung hierüber mit derjenigen über die 
Sitze untrennbar zuſammenhängt. Bei der erſten Leſung 
wurde ferner beſchloſſen, daß auch die Sitze der Amts⸗ 
erichte durch Belek feſtgeſtellt, für die erſte Bildung 
erſelben aber dem Juſtizminiſter eine geſetzliche Er⸗ 
mächtigung ertheilt werben ſoll. geben da die Re⸗ 
gierung hierüber eine befriedigende Erklärung noch nicht 
angeben konnte, beſchloß man in zweiter Leſung, dieſe Frage 
von dem vorliegenden Entwurſe auszuſchließen und erft 
bei dem Ausführungsgeſetze zu erledigen. Das Geſetz 
über die Sitze und Bezirke der Oberlandes⸗ und Land⸗ 
erichte iſt unter eingehendfter Prüfung der beſonderen 
Wänſche der betheiligten Kreiſe, die ſich mit einer großen 
Zahl von Petitionen an das Haus gewandt haben, be⸗ 
rathen worden. Die Oberländesgerichte find in 
dem Entwurf überall nach den Provinzen vertheilt 
worden, mit zwei Ausnahmen, die mebr ſcheinbare find. 
Erſtlich iſt bekanntlich nach der Provinzialordnung 
Berlin aus dem communalen Verbande ber Provinz 
Brandenburg ausgeſchieden, und die Staatsbehörden 
von Frankfurt a. 2 haben daher darum vetitionirt, 
daß in ihrer Stadt ein beſonderes Oberlandesgericht 
für den durch die Provinzialordnung geſchaffenen Com⸗ 
munalperband errichtet werde. Die Tommiſſion glaubte 


worben. Die Commiſſion entichied ſich aber für Naum⸗ v. Meyer beantragen den Geſetz⸗Entwurf nach Maß⸗ 
burg, weil die Angelegenheit für dieſe Stadt eine Lebens⸗ gabe der Commiſſionsbeſchlüſſe en bloc anzunehmen. 
frage iſt, während Magdeburg und Halle auch ohne lleber dieſen Antrag wird zunächſt die Diskuſſion 
Oberlandesgericht ihre materielle und geiſtige Bedeutung eröffnet. 

behalten werden, und ferner, weil Naumburg bereits Abg. Miquel: Es iſt wohl das allgemeine Ge⸗ 
das größte Appellationsgericht der Provinz hat. Aehn⸗ fühl aller Fractionen, daß der Abſchluß des Geſetzes 
liche Momente waren für Hamm in Weſtphalen nur im Falle der Eubloc⸗Annahme vor Weihnachten 
gegenüber Dortmund und Münſter ausſchlaggebend. | erfolgen kann; jede Detailberathung würde eine Ver⸗ 
Bezüglich der Land gerichte mußten viele an die tagung bis nach Weihnachten dedeuten. Die ebeuſo ob⸗ 
Commiſſton gerichteten Wünſche ſchon deswegen uner⸗ jective, wie gründliche Rede des Referenten iſt jeden⸗ 
füllt bleiben, weil die Reichsgeſetze die Beſetzung jedes falls die beſte Begründung unſeres Autrages. Sollten 
Landgerichts mit acht Richtern beſtimmen. Im llebri⸗ alle von ihm angedeuteten Streitfragen hier nochmals ich gar nicht. Um die Sache zu fördern, habe ich mich 
gen ſtellte ih in der Commiſſion bald ein Gegenſatz erörtert werden, fo würden wir viele Tage dazu nicht gegen den Miquel'ſchen Antrag ausgeſprochen, 
zwiſchen den Anhängern der großen und den Anhängern brauchen. Die Enbloc⸗ Annahme ift ja nicht eine ſondern ihn eigentlich mit andern Worten befürwortet. 
der kleinen Landgerichte heraus. Ueber dieſe Principien⸗ Billigung aller einzelnen Beſtimmungen des Geſetzes; (Heiterkeit.) Die Regierung wird im Herrenhauſe ihre 
frage konnte nicht abgeſtimmt werden, weil in jedem vielleicht find ſehr wenige Mitglieder Im Hauſe, die mit Stellung begründen und feſthallen können. Mein Ein⸗ 
91 zu prüfen ift, ob ein größeres oder ein kleineres allen Eniſcheidungen ber ommiffion einverſtanden verſtändniß zu erklären war ich nicht in der Lage; dazu 
zandgericht vorzuziehen iſt, in wie weit die Regierung ſind. Die Vorlage iſt aber von der Regierung gründ⸗ muß erſt das Staatsminiſterinm befragt werden. 

ein zu großes oder ein zu kleines Landgericht vorge lich vorbereitet, die Commiſſion hat keine Mühe ge⸗ Abg. Lasker: Sehr ermunternd iſt der Fortgan 
ſchlagen. Hierbei ftellten ſich beſondere chwierigkeiten ſcheut, alle lokalen und ſonſtigen Berhältniffe vollſtändig der Verhandlungen nicht geweſen (Sehr wahr!), au 
heraus für das größte und das kleinſte vorgeſchlagene klar zu ſtellen und allen Anträgen Rechnung zu tragen. nicht der Hinweis, daß die Staatsregierung deswegen 
Landgericht. Das größte ſollte in Berlin mit einer Die Eniſcheidung hier nochmals in ſpeciellſter Weiſe zu gegen die Enbloc Annahme nichts einzuwenden habe, 
Einwohnerzahl von 1,270,000 Einwohnern ſein Zur fällen, was unr unter genauſter Prüfung der Verhält⸗ weil die Sache mit dem Votum dieſes Hauſes noch 
Zeit beſteht in Berlin ein Stadt⸗ und ein bei Ee niſſe mit Sicherheit geſchehen könnte, wäre ſchwierig; nicht zu Ende ſei und die Regierung an das Herren⸗ 
Die Klagen über das Geihäftsverfahren beim Stadt⸗ «jede Aenderung ber Commiſſionsbeſchlüſſe würde weitere haus appelliren könne. Die ſtaatsrechtliche Lage kennen 
gericht find ganz allgemein und es iſt für den Präſi⸗ Conſequenzen uach ſich ziehen und die ganze Vorlage wir ja Alle; aber wir ſind gewöhnt, daß jeder Factor 
denten ſehr ſchwer, ſich die Ueberſicht zu bewahren; auch alteriren. Zu einem ſolchen Verfahren wären der eſetzgebung ſeine Beſchlüſſe ſo einrichtet, wie er ſie 
für die Rechtsanwälte bietet ein fo großes Gericht Un⸗ wir nur dann veranlaßt, wenn ſeitens der Re ö 
bequemlich keiten. Nach einer Mittheilung der Staats- gierung und der Commiſſion die allerverkehrteſten 
regierung ſind vorläufig 90 Mitglieder für das] Anträge vorlägen. Aber in den meiſten Fällen 
Landgericht Berlin in Ausſicht genommen. Die ſind ja die Gerichtsſitze von Natur gegeben, 
Kommiſſion glaubte nun faſt einſtimmig, daß kein oder die Commiſſion bat fie faft einſtimmig ge⸗ 
Grund vorliege, den gegenwärtigen Beſitzſtand zu ver⸗ nehmigt; in den zweifelhaften Fällen aber kann man 
ändern und den Außenbezirk von Berlin mit dem für den einen Ort ebenſo viel ſagen, wie für den 
Stadtbezirke zu vereinigen. Dagegen gingen die Anz andern. Nar mit Widerſtreben kann das Haus von 
ſichten darüber weſentlich auseinander, ob es zweckmäßig] den Anträgen der Commiſſion abweichen. Mit 
ſei, den inneren Stadtbezirk zu theilen. Von der einen unſerem Votum ift ja die Entſcheidung noch nicht 
Seite wurde gegen die Theilung auf die Schwierigkeit definitiv gefällt, eine weitere Prüfung bleibt ja noch 
der Abgrenzung und auf die Unzuträglichkeiten, die möglich. Die Erledigung des Geſetzes in dieſem 
daraus entſtehen würden, hingewieſen. Dennoch ente| Haufe vor Weihnachten iſt wünſchenswerth, um die 
ſchied ſich die große Majorität für die Theilung, indem] Unruhe, ja Aufregung in vielen Bezirken, um die pein⸗ 
man glaubte, daß die Staatsregierung die richtige und liche Lage vieler Abgeordneten ihren Wählerſchaften b 
zweckmäßige Grenze wohl finden würde. — Eutgegen⸗ gegenüber zu beſeitigen und die Eiferſucht zwiſchen den 
geſetzte Schwierigkeiten bot das kleinſte Landgericht rivaliſirenden Städten über das Friedensfeſt Weih⸗ 
Hechingen. Seine Einwohnerzahl von 67 800 Seelen] nachten hinaus nicht fortdauern zu laſſen. Wenn das 
zeicht nicht zur Beſchäftigung der acht 1 des Geſetz en bloc angenommen wird, ſo wird eine zeit⸗ 
Landgerichts ans. Man ſchlug vor, dieſen? ezirk mit raubende Discuſſion erſpart, und diejenigen, deren 
dem Landgericht Frankfurt a. M. zu vereinigen und in Wünſche nicht befriedigt find, werden ſich fo weit eher nehme aber an, daß die Regierung, nach der zweiten 
Hechingen eine detachirte Strafkammer zu errichten. Die beruhigen, als wenn nach einer aufregenden Detail- Interpretation des Juſtizminiſters die Enbloc⸗Annahme 

große Entfernung von dem eigentlichen Landgerichte berathung ihre Anträge abgelehnt würden. Das iſt für bie Förderung der Sache zuträglich hält. Die 
würde aber namentlich in Schwurgerichtsſachen für das beſte Berubigungsmittel, welches wir unſern, mit anderen Einwendungen des Juſtizminiſters machen auf 
Hechingen allzu große Schwierigkeiten herbeiführen. ihren Wünſchen unterlegenen Collegen mitgeben können. mich den Eindruck, als ob er nicht ganz informirt wäre 

Ein Vorſchlag, die Landrichter in Hechingen zu auto⸗ Ju der Sache verlieren fie nichts, wenn ſie alle ihre über die Vorgänge in der Commiſſion. Zunächſt die 
riſtren, auch als Amtsrichter zu fungiren, wurde als Anträge zurückziehen, aber fie leiſten dem Lande einen drei Landgerichte in Berlin. Die Commiſſion bat ſich 

mit dem Princip der Reichsgeſetze unvereinbar zurück- großen Dienft, indem ſie beweiſen, daß wir, trotz der nicht der Arbeit unterzogen für die empfohlenen zwei 
gewieſen. Aus dieſen Gründen entſchied ſich die Com⸗ vielfachen durch die Juſtizreorganiſation nothwendig | inneren Bezirke die Grenze anzugeben; dies hätte ſie nur 
miſſion für Beibehaltung des Landgerichts in Hechingen, eintretenden ſchweren Verletzungen und Eingriffe in im Zuſammenwirken mit der Regierung thun können. 
allerdings nicht definitiv. Denn fie unterbreitet gerade Gewohnheiten und ed Verhältniſſe, doch ge⸗ Man hat fi aber in Uebereinſtimmung mit dem Re⸗ 

in Rücksicht auf dieſe Verhältniſſe dem Haufe eine willt find, mit aller Entſchiedenheit die neue Organi⸗ gierungscommiſſar davon überzengt, daß, wenn das 
Reſolntion, welche den Auſchluß dieſes Bezirks an einen ſation zur Ausführung zu bringen. Geſetz noch vor Weihnachten fertig werden ſollte, eine 

oder mehrere Jurisdictionsbezirke von Landgerichten Juſtizminiſter Leonhardt: Ich unterlaffe es, den ſolche Abgrenzung unmöglich war. Wir haben geglaubt, 
deutſcher Bundesſtaaten ermöglicht. — Bei dem Ober⸗ Wunſch auszuſprechen, die Berathung in regelmäßiger wenn wir die Abgrenzung der Regierung anheimſtellten, 
landesgerichtsbezirk Königsberg war ein lebhafter Streit Form vor ſich gehen zu laſſen. Ich bemerke jedoch die Unterſuchung nur in diejenige Station zu verlegen, 

über den Sitz des Landgerichts zwiſchen den Städten ausdrücklich, daß in dieſer Erklärung keineswegs eine mo fie am beſten abgeſchloſſen werden kaun. 
Sufterburg und Gumbinnen, welche gemäß Zuſtimmung zu allen von der Commiſſion vorgenom- Was die drei Gerichte in Berlin betrifft, fo werden 

der Regierungsvorlage zu der einſtimmigen Entſcheidung menen Aenderungen enthalten iſt; ich muß dies um ſo wir uns immer in dem Dilemma befinden, entweder 

für Juſterburg führte. Hauptſächlich war dafür der mehr hervorheben, als mir während meiner „sehn“ dem Geiſte der Reichsgeſetze entgegen ein Gericht für 
Grund maßgebend, daß man Inſterburg durch dieſes jährigen Verwaltung des Ministeriums noch nie ein eine zu große Zahl von Bewohnern zu conftituiven 
Geſetz nicht auf einmal ſeiner beiden jetzigen Collegial⸗ Fall vorgekommen iſt, wo eine Enbloc⸗Annahme eines oder uns geſetzliche Spezialvollmachten geben zu laſſen, 
gerichte beranben wollte. Ferner wüunſchte noch die] Geſetzes erfolgt wäre, ohne daß die Staatsregierung Berlin unter Berückſichtigung der wohl erwogenen Se 
Stadt Memel der Sitz eines Landgerichts zu werden. | mit demſelben einperſtanden wäre. Nach Lage der gengründe anders zu geſtalten, als die anderen Land⸗ 
Außer der ungünſtigen geographiſchen Lage würde Sache würde es erfolglos fein, wenn ich mich bemühte, gerichte Wir werden ohne eine Spezialgeſetzgebung 
dieſer Landgerichtsbezirk nur 60 000 Seelen um- eine Vertheidigung der Regierungsvorlage in ausge⸗ auch nicht auskommen, wenn man in Berlin nur ein 
faſſen. Wir mußten desbalb Memel zu Tilſit dehnter Weiſe zu unternehmen; denn ich glaube nicht, Gericht etablirt. Daß die Verwaltung kein Intereſſe 
ſchlagen, mit dem es durch eine Eisenbahn verbunden daß nach der umfaſſenden Commiſſionsberathung heute an der geſetzlichen Feſtſtellung der Landgerichtsbezirke 

iſt. Unzweifelhaft wird Memel eine Handelskammer ſchon das Haus zu einem anderen Reſultate kommen hat, gebe ich dem Juſtizminiſter zu, wohl aber nach 

und eine detachirte Strafkammer erlangen, und dann könnte. Ich will nur zwei Punkte hervor- der einſtimmigen Meinung der Commiſſion jeder 
bleiben nur wenige Sachen übrig, welche eine per ſön⸗ heben. Erſtlich die Errichtung von drei Land⸗ prenßiſche Staatsbürger. Und dieſe ihre Meinung hat 
ſönliche Anweſenheit beim Landgericht in Tilſit erforder⸗ gerihten in Berlin. Vor mehreren Wochen die Commiſſion zum Prinzip bei dieſem Organiſations⸗ 

lich machen. In dem Bezirke des Oberlandesgerichts hat eine Minifterial » Conferenz unter Zuziehung geſetz erhoben. Der Juſtizminiſter wendet nun ein, daß 
Marienwerder ſtritten ſich Elbing und Marienburg, von Vertretern ſämmtlicher Berliner Juſtizbehörden hierdurch der Regierung bei Bildung der Amts⸗ 
ferner Graudenz und Marienwerder. Aus den ſtattgefunden, die ſich gegen die Bildung von drei Land⸗ gerichtsbezirke die Hände gebunden würden, indem ſie 
Motiven der Regierungs vorlage entſchied ſich die Com- gerichten aus geſprochen haben. Wenn man anderer An⸗ verhindert wird, Amtsgerichts bezirke aus Theilen zu bilden 
miſſion für die Vorſchläge der Letzteren. (Redner geht ſicht iſt als dieſe mit den Verhältniſſen von Berlin ver⸗ welche jetzt verſchiedenen Landgerichts bezirken angehören. 

nun die übrigen Oberlandesgerichts⸗Bezirke durch und trauten Männer, fo iſt die Frage, wie man die Bezirke Es ift aber einftimmig in der Commiſſion die Bestimmung 
erörtert die Gründe der Entſcheidung der Commiſſion der Gerichte begrenzen ſoll, eine ſchwierige und delicate. | angenommen worden, daß die Veränderung der Amts⸗ f 
für die Sitze der Landesgerichte, wo zwei oder mehrere Die Commiffion hätte ſich die Feſtſtellung der Bezirke gerichtsbezirke von jelbft die Veränderung der Land⸗ 
Städte darum concurrirten. Wir heben daraus Folgendes vorbehalten ſollen, auftatt die Verautwortlichkeit dafür gerichtsbezirke nach ſich zieht. Dadurch bekommt die 
hervor:) In dem Bezirke des Oberlandesgerichts Poſen allein der Staatsregierung zuzuſchieben Ein zweites Regierung freiere Hand. Wir haben dieſen ſtreitigen 
iſt der Landgerichtsbezirk Meſeritz reckt unglücklich Bedenken betrifft bie Erweiterung des Geſezes bezüglich Punkt dem Ansführungsgefeg überlaſſen, um für dieses 
conſtruirt. Eine Beſſerung war nur möglich, wenn der Bezirke der Laudgerichte, welche die Commiſſion ge⸗ Geſetz keine unnöthige neue Controverſe zu ſchaffen 
Meſeritz mit Schwerin zur Provinz Brandenburg und ſetzlich feſtgeſtellt ſehen will. Daran hat zur Zeit Die Commiſſion hat ferner protokollariſch erklärt, daß 
zum Landgericht Landsderg a. d. W. geſchlagen Niemand, auch nicht die Juſtizverwaltung ein Intereſſe. die Regierung in gutem Glauben und in Uebereinſtim⸗ 
wurde. Da ſich alle Vertreter der Provinz Poſen Das Intereſſe der letzteren geht dahin, den Sitz der mung mit den Commiſſionsbeſchlüſſen handelt, wenn fie 
eifrig gegen dieſen Vorſchlag erklärten, beließ es Gerichte zu firiven. Die Bezirke der Landgerichte wer⸗ bei Bildung der Amtsgerichtsbezirke die techniſchen 
die Commiſſion bei den Vorſchlägen der Regierung. den gebildet durch die ihnen untergeordneten Amtsge⸗ Rückſichten maßgebend fein läßt und daß ſelbſtverſtändlich 
Im Oberlandesgerichtsbezirke Naumburg ſchweben Ver⸗ richte, das iſt die einfachſte und richtigſte Antwort auf danach die Landgerichts bezirke geſetzlich modiftcirt werden 
handlungen zwiſchen der Staatsregierung und Anhalt die Frage nach dem Bezirke der Landesgerichte. Sie müßten. Demnach erſcheint mir die Beſorgniß des 
wegen Auſchluſſes des letzteren an das Oberlandes⸗ iſt von der Commiſſion nicht gegeben. Dieſe Frage Juſtizminiſters namentlich für die ferneren Commiſſions⸗ 
gericht Naumburg und des damit verbundenen Be⸗ hängt mit der Frage der Amtsgerichtsbezirke zuſammen, arbeiten unbegründet. Endlich drängt es mich, noch 
ſetzungsrechtes zweier Richterſtellen. Es ſchweben ferner und wenn ſie ſoweit gehen, die Sitze der Amtsgerichte einige Worte zu ſagen, welche vielleicht in weiten Kreiſen 
Verhandlungen mit Schwarzburg⸗Sond ershanſen zu beſtimmen, fo beſtimmen Sie damit auch die Bezirke über die Motive zu unſeren Beſchlüſſen aufklären und 
wegen Anſchluſſes an das Landgericht Erfurt, mit der Landgerichte. 5 ũbbeeruhigen werden, Die Commiſſion war allerdings 
Meiningen wegen Auſchluſſes der preußiſchen Abg. Graf Bethuſy⸗ Hue: Es iſt wohl neu im bei einzelnen Stellen vor die Frage geſtellt, ob 
Kreiſe Schmalkalden und Schleufingen an Meiningen, parlamentariſchen Leben, daß eine, die Regierung bei es nicht rathſam ſei, den hervorgetretenen Wünſchen 
mit Schwarzburg⸗Rudolſtadt wegen Auſchluſſes einer großen Geſetzgebung unterſtützende Majorität bei etwa durch Schaffung noch eines Landgerichtes gerecht⸗ 
des diesſeitigen Kreiſes Ziegenrück dorthin. Die einem Autrage auf Enbloc⸗Annahme, mit dem fie der zu werden, fie war aber von der Beſorgniß durch⸗ 


Dr 


deungen, daß ſie, wenn dies ohne die allers 
äußerſte Notbwendigkeit geſchah, ſich gezwungen 
geſehen hätte, in Folge der in allen übrigen Landes⸗ 
theilen ſofort nachgewieſenen Beſchwerden rückwärts 
ihre ſämmtlichen früheren Beſchlüſſe zu revidiren und 
fo die Prinzipien des Geſetzes wieder ins Schwanken 
zu bringen. Wenn die Commiſſion fih hierin nicht die 
größte Eutſagung auferlegt hätte, wäre die Gefahr ent, 
ſtanden, daß neben der Regierung und ben: Landtage 
eine dritte Organiſationskraft in Wirkſamke t getreten 
und ſo die Verwirrung auf's Aeußerſte getrieben wäre. 
Ich glaube aber, wenn ſich in Zukunft die Noth⸗ 
wendigkeit zeigt, hier oder dort ein Landgericht einzu⸗ 
ſchieben, daß daun die Negierung und die Landes“ 
vertretung keinen Theil der Monarchie längere Zeit in 
Juſtizuoth laſſen werden. In der erſten Zeit wird 
ohnehin durch proviſoriſche Kammern geholfen werden 
können, wenn aber ſpäter noch eine Zahl von Land, 
gerichten nothwendig werden follte, jo werden wir wie 
jetzt in der Entſagung auch in der Erfüllung aller 
wirklichen Bedürfniſſe unſere Pflicht und Schuldigkeit 
zu thun wiſſen. (Beifall. r 

Miniſter Leonhardt: Es iſt mir nicht in den 
Sinn gekommen, zu ſagen, daß es nicht erforderlich 
wäre, die Gerichtsbezirke feſtzuſtellen. Ich habe nur 
geſagt: zur Zeit hätte Niemand ein Intereſſe daran, 
die Bezirke der Landgerichte feſtzuſtellen; das Jutereſſe 
bezieht ſich augenblicklich nur auf den Sitz der Land⸗ 

erichte; den Bezirk kann man zu beliebiger Zeit feſt⸗ 
fee, nach einem Jahre eben jo gut wie nach andert⸗ 

alben. 
Abg. v. Meyer (Arnswalde) ſpricht ſich für die 
Eubloc⸗Annahme des Geſetzes aus, bedauert aber, daß 
man über den Kostenpunkt der neuen Orgauiſation kein 
Wort verloren habe. — Referent Löwenſtein: Die 
Commiſſarien der Regierung konnten in der Commiſſion 
keine Miitheilungen darüber machen; ich bin alſo noch 
viel weniger dazu im Stande. \ { 

Abg. Eberty ift der Anſicht, daß man das Berliner 
Stadtgericht nicht ohne große Schädigung der Stadt 
Berlin in zwei Theile zerlegen könne; es entſtänden 
dadurch große Schwierigkeiten in der Verfolgung von 
Schuldnern und in der Beſtallung der Anwälte. Die 
Klagen über die langſame Prozeßführung fallen nicht 
den Richtern zur Laſt, — die thun alle ihre Schuldig⸗ 
keit — ſondern entſtehen aus der großen Geſchäfts⸗ 
überbürdung des Gerichtes. Redner hofft, daß man bis 
zum Erlaß des Geſetzes über die Grenzregulirung der 
beiden Gerichte ſich zu der Anſicht bekehrt haben werde, 
nur ein Gericht zu couſtitniren. 1 5 

Die Abgg. Berger, Fritſch, Ziegler, Wind- 
horſt u. ſ. w. ziehen ihre oben mltgetheilten Amende⸗ 
ments zu Gunſten des Eubloc⸗Antrages zurück, Da 
kein Mitglied des Hauſes dem Antrage Miquel Wider: 
ſpruch entgegengeſetzt, ſo wird das Geſetz mit ſehr 
großer, faſt an Einſtimmigkeit grenzender Majorität 
en bloc angenommen. 

Es folgt die zweite Berathung des mit Waldeck 
unterm 24. November 1877 abgeſchloſſenen Vertrages 
wegen Fortführung der Verwaltung der Fürſtenthümer 
Waldeck und Pyrmont durch Preußen. 

Der Ref. Abg. v. Benda hebt als Verbeſſerungen 
des neuen Vertrages gegen den bisherigen herror, da 
das Waldeckſche Domanium zu den Landesausgaben 
herangezogen werde, daß der Vertrag ohne Kündigung 
ablaufe, eine Verlängerung deſſelben alſo nicht in Aus⸗ 
ſicht genommen ſei, daß Preußen das Recht erhalten 
habe, den Etat und die Rechnungen einer Con⸗ 
trole zu unterwerfen, und daß kein Theil des Doma⸗ 
niums ohne Zaſtimmung Preußens veräußert werden 
dürfe. Dieſen Vorzügen gegenüber ſtehe die bedenkliche 
Beſtimmung, daß der Fürſt einſeitig das Recht habe, 
den Vertrag nach drei Jahren zu kündigen, und daß der 
preußiſche Zuſchuß zu den Verwaltungskoſten von 
240,000 auf 310,000 Mk. erhöht worden ſei. Gleichwohl 
habe die Commiſſion aus dieſen erſchwerenden Bedin⸗ 


Re ebenſo wenig, wie aus bein eingehend erörterten 
E 


töverhältniß der Beamten ein Motiv für die Ab⸗ 
lehnung ber Vorlage herleiten zu dürfen geglaubt, und 
ſie empfehle deshalb dem Hauſe die Genehmigung des 
Vertrages. 

Abg. Virchow hält es für unthunlich, daß 
Preußen jährlich für 310 000 Mk. ſich die Stimme 
Waldecks im Bundesrathe kaufe. Sollte ein ſolches 
Procedere in Deutſchland weitere Ausdehnung finden, 
ſo würde man zu den bedenklichſten Zuſtänden kommen. 
Ueberdies liege in der Befugniß des Fürſten, ſich nach 
3 Jahren von dem Vertrage loszuſagen, die Gefahr, 
daß er nach Ablauf dieſer Zeit, während deren er die 
preußiſchen Zuſchüſſe genoſſen, feine volle Selbſtſtändig⸗ 
keit wieder aufnehme. Der Miniſter v. Bülow habe 
allerdings bei der erſten Berathung die Zußcherung ge⸗ 
geben, daß dies nicht geſchehen werde, indeſſen eine 
ſolche diplomatiſche Zuſicherung biete doch zu wenig 
e als daß man fi) darauf unbedingt verlaſſen 

nue. 

Miniſter v. Bülow tritt dieſer letzten Bemerkung, 
inſoweit darin ein Zweifel an der Aufrichtigkeit der ab⸗ 
gegebenen Geklärung ausgeſprochen ſei, mit Beſtimmt. 
heit eutgegen. Das Kündigungsrecht des Fürſten ſei 
nur darin begründet. daß die Beſorgniß gerechtfertigt 
erſcheine, daß ſeine Einkünfte nicht mehr zum Unterhalt 
einer ſtandesgemäßen Exiſtenz ausreichen. Von einem 
Kauf der Waldeck ſchen Stimme im Bundesrathe könne 
nicht die Rede ſein. g 

Abg. v. Bunſen ſtimmt mit dem Abg. Virchow 
darin überein, daß das Verhältniß Waldecks zu Preußen 
im Bundesrathe kein normales ſei. Preußen müſſe 
irgend einen anderen Weg finden, um ſeinen Einfluß 
in einen feiner Größe einigermaßen entſprechenden 
Stimmenverhällniß im Bundesrath geltend zu machen. 
Er werde dem Vertrage trotzdem ſeine Zuſtimmung 
geben, weil er hoffe, daß derſelbe zu einer vollſtändigen 
Einverleibung führen werde. Schließlich wüuſcht der 
Redner Auskunft über die mit Waldeck abgeſchloſſene 
Militärconvention, ſowie über einige Details der 
Beamteuverhältniſſe und der Finanzlage. — Miniſter 
v. Bülow erwidert, daß die Militärconvention er» 
ueuert ſei und dem Könige zur Unterzeichnung vorliege. 
Die weiteren Anfragen werden durch den Regierungs⸗ 
Commiſſar Geh. Rath Merleker erledigt, 

Abg. Windthorſt (Meppen) theilk die Bedenken 
des Abg. Virchow, wird aber nach Lage der Sache 
für den Vertrag ftimmen. Gegen die von dem Abg. 
b. Bunſen empfohlene Aenderung des Stimmenverhält⸗ 


niſſes im Bundes rath zu Gunſten Preußens glaubt er 


ſeinerſeits Proteſt einlegen zu müſſen. 5 

Der Vertrag wird mit großer Majorität genehmigt. 
— Schließlich erledigt das Haus die erſte und zweite 
Leſung des von dem Abg. Dr. Meyer (Hohenzollern) 
empfohlenen Geſetzentwurfs, betreffend die Theilnahme 
an den Koſten des Baues und der Unterhaltung der 
Landstraßen in den Hohenzolleruſchen Landen, durch 
unveränderte Annahme der Vorlage. — Nächſte Sitzung: 
Donnerſtag. 


Danzig, 20. Dezember. 

Das Abgeordnetenhaus hat geſtern das 
ſogenannte Sitzgeſetz en bloc angenommen. Einen 
Augenblick gerieth dieſe jo dringend wünſchens⸗ 
werthe Erledigung der Sache vor Weihnachten und 
ohne den Verſuch des Aenderns an den wohl⸗ 
erwagenen Beſchlüſſen der Commiſſion in Gefahr. 
Nachdem der Berichterſtatter, Abg. Lö wenſtein, 
in gedrängter Kürze klar und überfihtlidh die Haupt⸗ 
entſcheidungen begründet, der Abg. Miquel dann 
im Namen von Vertretern aller Fractionen die 
en bloe-Annahme vorgeſchlagen hatte, erhob ſich 
der Juſtizminiſter Leonhardt zu einer der un⸗ 


Sinn haben. 


glücklichſten Erklärungen, die in ähnlicher Lage 
wohl je vorgekommen ſind. Statt der Regierung 
einfach alles Weitere vorzubehalten, wenn er der 
jetzigen Geſtalt des Geſetzes nicht ſchlechthin zuzu⸗ 
ſtimmen vermochte, ſchien er anfänglich ſeinerſeits 
der en bloc-Annahme widerſprechen zn wollen, ging 
alsdann, wenn auch nur in Bezug auf ein paar 
Punkte, in die Sache ſelbſt ein und kündigte 
namentlich ziemlich beſtimmt weiteren Wider⸗ 
ſtand gegen die Zerlegung des einen 
Landgerichts Berlin in drei an. Die Rede 
des Juſtizminiſters mußte im Hauſe ein ſehr pein⸗ 
liches Aufſehen machen. Graf Bethuſy⸗Hue ſah 
in derſelben mit Recht einen neuen Beweis höchſt 
unzulänglicher Fühlung der Regierung mit der 
Volksvertretung, und der Abg. Lasker ſtellte feſt, 
daß die Schuld dieſer ſtörenden Lücke nicht bei der 
Commiſſion zu ſuchen ſei, kritiſirte überhaupt die 
ganze Auslaſſung des Miniſters als theils unklar 
und unvollſtändig, theils ſehr wenig entgegenkom⸗ 
mend und rückſichtsvoll. Die ſtaatsrechtliche Be⸗ 
fugniß des Herren hauſes zum Mitſprechen kenne 
man ja auch ohne ihn. Es zogen darauf fämmt⸗ 
liche Antragſteller aus der Mitte des Hauſes, 
welche Abänderungen der Vorlage zu Gunſten 
einzelner Städte oder Bezirke wünſchten, ihre An⸗ 
träge im Intereſſe des Abſchluſſes der Sache, 
wenn auch mit meiſt ſehr nachdrücklicher Be⸗ 
tonung ihres Bedauerns und ihrer fortbeſtehen⸗ 
den abweichenden Anſicht zurück. Der Enbloec⸗ 
Annahme widerſpra Niemand, und ſie 
erfolgte darauf fo gut wie einſtimmig. 
Es ſcheint, Haß das Geſetz nunmehr im Herren⸗ 
hauſe, vielleicht ſogar unter 1 der Regie⸗ 
rung, noch in dem einen oder anderen Punkte 
eine Abänderung erfahren und unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden an das Abgeordnetenhaus noch einmal 
zurückgelangen wird. Dieſe Aenderungen werden 
ſich wahrſcheinlich, wie man uns ſchreibt, namentlich 
auf die Landgerichte in Berlin und das Ober⸗ 
laudesgericht der Provinz Sachſen, ſowie auf 
einige Landgerichte in der letzteren beziehen. 

Die heutige Sitzung des Abgeorpnetenhauſes 
wird wohl kaum eine halbe Stunde in Anſpruch 
nehmen; in ihr wird ſich das Haus bis zum 8. 
Januar vertagen. In dem zweiten Abſchnitt der 
Seſſion wird die Hauptthätigkeit der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſion bezüglich des Gerichts⸗Organiſationsgeſetzes 
zu entwickeln haben. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat in mehreren 
arroganten Artikeln ausgefuhrt, die Liberalen 
dürften ſich um die ſchwebende Kriſis nicht beküm⸗ 
mern, fie ſollten ſich nur mit der Wegeordnung 
und den übrigen Vorlagen der Seſſion beſchäftigen. 
Die Liberalen haben redlich das Ihrige gethan, 


ß die Wegeordnung, welche vielfach ein dringendes 


Bedürfniß if, eine Frucht der gegenwärtigen 
Seſſion werden zu laſſen. Es waren die 
Freunde der „N. Allg. Ztg.“, die Conſer⸗ 
vativen, welche in der Commiſſtonsſitzung am 
vergangenen Freitag den Antrag ſtellten, die weitere 
Berathung bis nach Weihnachten zu vertagen, 
und dieſer Antrag wurde mit Unterſtützung der 
Mitglieder des Centrums und der Fortſchritts⸗ 
partei gegen die Stimmen der nationalliberalen 
Mitglieder angenommen. Die Vertagung wird 
allgemein als ein Begraben für die gegenwärtige 
Seſſion aufgefaßt, kann wohl auch keinen andern 
Die heutige halbamtliche „Prov.⸗ 
Corr.“ findet den Beſchluß der Commiſſion „über⸗ 
raſchend“, da die Berathung bis dahin einen 
günſtigen Verlauf genommen hatte. Der offenbar 
in einer böſen Laune gefaßte Beſchluß wird auch 
im Abgeordnetenhauſe in intereffirten Kreiſen leb⸗ 
haft bedauert. Mit der Regierung hoffen auch 
Manche im Hauſe, daß die Wegeordnung vielleicht 
noch im Wege der Plenarberathung durchzubringen 
ſein werde. 

Die in dieſen Tagen von verſchiedenen 
Blättern nach Wiener Organen gebrachte Meldung, 
daß demnächſt, behufs der Verlängerung des 
deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsbvertrages 
bis Ende Juni 1878 in Berlin die be⸗ 
treffende Declaration vollzogen werden oder 
ſchon vollzogen ſein ſoll, beruht auf einem offen⸗ 
baren Irrthum. In der unter dem 14. Dezbr. 
im „Reichsanzeiger“ durch den Präſidenten des 
Reichskanzleramts veröffentlichten Bekanntmachung 
heißt es: „Infolge der zwiſchen der deutſchen und 
der öſterreichiſchen Regierung getroffenen Ver⸗ 
ſtändigung bleibt der zwiſchen dem deutſchen Zoll⸗ 
verein und Oeſterreich geſchloſſene Handels⸗ und 
Zollvertrag vom März 1868 bis zu Ende Juni 
1878 in Kraft.“ — Mit der in dieſer Bekannt⸗ 
machung erwähnten Verſtändigung und mit der 
Bekanntmachung ſelbſt iſt für das Deutſche Reich 
dieſe Angelegenheit als erledigt zu betrachten. 

Die heutige „Prov.⸗Correſp.“ ſchließt eine 
Ueberſicht über die franzöſiſche Kriſis mit der 
Bemerkung; für die auswärtigen Beziehungen 
Frankreichs ſei der eingetretene Wechſel inſofern 
von Bedeutung, als durch die politiſche Richtung 
des neuen Miniſteriums und durch die Stellung 
der maßgebenden Perſonen deſſelben manche bisher 
gehegte Beſorgniſſe, als könnten gewiſſe bedenkliche 
Richtungen und Beſtrebungen eine Stütze in 


der franzöſiſchen auswärtigen Politik ſuchen 
und finden, jetzt als völlig beſeitigt 
gelten könnten. — Inzwiſchen iſt durch die 


Neubeſetzung des franzöſiſchen Botſchafterpoſtens 
in Berlin mit dem Grafen St. Vallier die 
Beſſerung in den Beziehungen Frankreichs zu 
Deutſchland das Siegel aufgedrückt worden. Gra 
St. Vallier iſt einer guten Aufnahme in Berlin 
um ſo ſicherer, als er der Regierung aus der Zeit, 
wo er in amtlichen Beziehungen zu der deutſchen 
Occupationsarmee ſtand, vortheilhaft bekannt iſt. 
Seiner Umſicht und ſeinem Takt hatte man es da⸗ 
mals hauptſächlich mitzuverdanken, daß ſich die da⸗ 
maligen ſchwierigen Verhältniſſe glücklich löſten. 
In Varzin dürfte man beſonders froh ſein, Herrn 
b. Gontaut⸗Biron ſcheiden zu ſehen, der mit 
gewiſſen ſehr hochſtehenden Damen, mit den Rad⸗ 
ziwills und anderen ariſtocratiſchen ultramontanen 
Familien ſo eng befreundet war, daß er ſeit zwei 
Jahren das Antlitz des Fürſten Bismarck nicht 
erblickt hatte. Schon Anfangs November gaben 
unſere offiziöſen Correſpondenten ihm ſehr deutlich 
u verſtehen, daß man ihn gern wo anders ſehen 
möchte. 

Fürſt Bismarck ſoll geſagt haben: „Wenn die 
Türkei ein kranker Mann genannt wird, ſo ver⸗ 
dient England ein krankes Weib genannt zu 
werden.“ Dieſes Wort wird jetzt in London col⸗ 


| 


portirt und dient dazu, die ſchlaffen Geiſter in 
kriegeriſche Stimmung zu verſetzen. Von den Ver⸗ 
tretern des engliſchen Heeres und der engliſchen 
Flotte iſt in den letzten Monaten manch ſtolzes 
Wort ausgeſprochen worden, das der Telegraph 
Auf 
trotzdem 


über den Canal zu tragen ſich beeilte. 
dem Continent glaubt man aber 
ziemlich allgemein, daß der britiſche 
zwar noch herzhaft brüllen könne, 


Courage fehle. 
Wochen ſehen, 


herüberſchallt, wirklich mit der Abſicht des Beißens 


verbunden iſt, oder ob der engliſche Leu nur 


beabſichtigt, die Leute zu erſchrecken, damit ſie, um 


feinen Mund zu ſtillen, aus Angſt ihm 
bei Theilung des Raubes auch ein Stück Fleiſch 
in den weiten Rachen werfen möchten. 


Disraeli thut ſehr kriegeriſch, und er wird von 
der Königin Victoria noch mehr in ſeinem Eifer 
angefeuert. Die Königin hat vor Kurzem den 
dritten Band von dem Leben ihres verſtorbenen 
Hemahls erſcheinen laſſen, welcher von der Zeit 
des Krimkrieges handelt und manches kräftige 
Wort gegen die Ruſſen enthält, das unter andern 
Umſtänden wohl unterdrückt worden wäre. Victoria 
hat ferner vor Kurzem Lord Beaconsfield, 
der ihr den Titel „Kaiſerin von Indien“ ver⸗ 
ſchafft, die ſeltene Ehre angethan, ihn auf ſeinem 
Landſitze Hughenden Manor zu beſuchen und zum 
Andenken ihreß Beſuchs daſelbſt einen Baum zu 
pflanzen. Auf dem Landſitze des Premiers ſcheinen 
wichtige Dinge verhandelt zu ſein; denn nach dem 
Beſuch begab ſich die Königin nicht, wie ſie bis da⸗ 
hin beabſichtigt, nach Osborne, ſondern ſie bleibt 
in Windſor, um den Entſcheidungen näher zu fein. 
Ein Miniſterrath folgt dem andern. Kriegeriſche 
Beſchlüſſe können wir erwarten, wenn wir die 
Nachricht erhalten werden, daß die Miniſter 
für Indien und für die Colonien, die Lords 
Salisbury und Carnarvon aus dem Cabinet 
geſchieden ſind. Disraeli hätte gern auf eigene 
Verantwortlichkeit (d. h. vor Zuſammentritt des 
Parlaments, von dem erſt die Indemnität zu er⸗ 
bitten wäre) kriegeriſche Maßregeln getroffen, 
welche vorerſt den Uebertritt von der „beobs 
achtenden“ in die „bewaffnete“ Neutralität be⸗ 
zeichnen ſollten. Salisbury und Carnarvon 
baben aber keinen Zweifel gelaſſen, daß 
fie in biefem Fall aus dem Cabinet ſcheiden würden. 
Das würde eine tiefgreifende Cabinetskriſis be⸗ 
deutet haben, welche auch einen Riß durch die 
bisher compacte conſervative Partei zur Folge 
gehabt hätte. Jetzt heißt es daß alle Zwiſtigkeiten 
im Cabinet ausgeglichen ſind. So lange aber 
Salisbury und Carnarvon Mitglieder des Mi⸗ 
niſteriums bleiben, können wir ſicher hoffen, daß 
der britiſche Löwe es auch diesmal beim Brüllen 
bewenden laſſen wird. 
Deutſchland. 

Berlin, 19. Dezbr. Gleich nach den 
Ferien ſoll ein Antrag des Abg. Haupt an das 
Abgeordnetenhaus gelangen, welcher darauf hin⸗ 
geht, die Königl. Staatsregierung aufzufordern, 
einen die Contingentirung der Klaſſen⸗ 
ſteuer auf die Provinzen, Kreiſe und Ort⸗ 
ſchaften anordnenden Geſetzentwurf „Novelle zum 
Klaſſenſteuergeſetz“ baldmöglichſt einzubringen. 
Dieſer Antrag ſoll mit eingehenden Motiven er⸗ 
ſcheinen und dürfte allem Anſchein nach willkommen 
geheißen werden. Die Regierung ſoll nicht abge⸗ 
neigt ſein, darauf einzugehen, namentlich um — 
abgeſehen von andern Vortheilen — den zahlloſen 
Neclamationen gegen die Klaſſenſteuerveranlagung 
vorzubeugen. Dieſe letzteren ſollen freilich in dem 
verfloſſenen Jahre einen ungeahnten Umfang ange⸗ 
nommen und der Verwaltung große Schwierig⸗ 
keiten bereitet haben. — Die Frage bezüglich der 
reichsgeſetzlichen Regelung des Apotherweſens 
iſt abermals als vertagt anzuſehen und wird 
jedenfalls in der bevorſtehenden Reichstagsſeſſion 
nicht zur Debatte kommen. Die Angelegenheit 
ſcheitert an Meinungs verſchiedenheiten über die 
perſönlichen Conceſſionen. Es ſcheint, daß man 
namentlich in Preußen großen Schwierigkeiten ge⸗ 
genüber ſteht, deren Beſeitigung man noch von 
weiteren Vorarbeiten erwartet. In den Kreiſen 
der Intereſſenten wird dieſe Ausſicht nicht grade 
angenehm empfunden. Die Verſchiedenartigkeit 
der einſchlägigen Geſetzgebung in den einzelnen 
Bundesſtaaten und die Mißſtände, welche in ein- 
zelnen Staaten hervorgetreten ſind, erheiſchen 
längſt eine endliche Regelung der Angelegenheit 
und man hört bereits, daß da, wo ein beſonders 
dringendes Bedürfniß zur Reform vorliegt, auf 
dem Wege der Landesgeſetzgebung Abhilfe geſchafft 
werden ſoll. Es würden hierdurch allerdings 
wieder neue Spezialzuſtände geſchaffen werden, 
während man auf dem Gebiete des ärztlichen Ge⸗ 
ſchäftsbetriebes mit Erfolg nach Schaffung von 
einheitlichen Geſetzesbeſtimmungen thätig iſt. Wie 
man hört, will man im Reichstage dieſe Frage 
nicht ruhen laſſen und ſie jedenfalls durch Inter⸗ 
pellationen und Anträge in Fluß erhalten, 

O Die Behauptung einzelner Blätter, daß 
Herr Mar Maria v. Weber in den deutſchen 
Reichs dienſt gezogen werden ſolle, beruht auf 
einer Verwechſelung des deutſchen Reichs dienſtes 
mit dem preußiſchen Staatsdienſte. Nicht wegen 
des Eintritts in den Reichsdienſt, ſondern des 


Eintritts in den preußiſchen Staatsdienſt 


ſind Verhandlungen mit Hrn. Max Maria v. Weber 
gepflogen worden. 

5 Die Kronprinzeſſin iſt mit ihren 
Kindern geſtern früh aus Wiesbaden hier wieder 
eingetroffen. Der Kronprinz hat ſich von Wies⸗ 
baden aus noch nach Bonn und Eſſen begeben 
und wird erſt morgen hier zurückerwartet. 

Nach einer amtlichen Mittheilung des 
evangeliſchen Oberkirchenraths über das 1876 vor⸗ 
genommene Verhältniß der kirchlichen Trau⸗ 
ungen zu den bürgerlichen Eheſchließungen 
ergiebt ſich für die einzelnen Provinzen hinſichtlich 
des Verhältniſſes der zugleich kirchlichen Trauungen 
zu den bürgerlichen Cheſchließungen (unter Weg⸗ 
laſſung der Deeimglitelen) für Rheinland 96 Proc, 
Wehfalen 95, Poſen 94, Pommein 90, Preußen 89, 
Brandenburg ohne Berlin 86, Schleſien 83, Sachſen 
82, Berlin 29 Proc. In Betreff der Geſammtzahl 
der Trauungen iſt die Reihenfolge der einzelnen 
Provinzen dieſelbe wie 1875, nur daß Schleſien 
hinter Brandenburg ohne Berlin getreten iſt. Zur 


1 0 daß zum 
Beißen ihm aber ſowohl die Zähne als auch die f 
Man wird ja in den nächſten 
Soden 0b das Gebrüll, das gegen: 
wärtig wieder ſtärker als je nach dem Feſtlande 


N 


Beleuchtung der ſtädtiſchen Verhältniſſe iſt wiederum 
für jede Provinz von einer großen Stadt die 
Procentzahl der kirchlichen Trauungen berechnet 
und folgendes Ergebniß ermittelt worden: Stadt 
Poſen 97, Barmen 93, Dortmund 83, Königsberg 
65, Breslau 64, Magdeburg 36, Stettin 34, 
Berlin 29. Mit Ausnahme der Stadt Poſen 
beläuft ſich in ſämmtlichen aufgeführten Städter 
die Procentzahl der Trauungen niedriger als ti: 
ür die betreffende Provinz ermittelte Durchſchnitte⸗ 
zahl, „was die allgemeine Erfahrung beſtätigt, daß 
auf dem Lande die Betheiligung an den kirchlichen 
Handlungen eine ſtärkere iſt.“ Die Procentzahl 
der Taufen hat 92,29 betragen. Am ſtärkſten war 
die Betheiligung an der Taufe in den Provinzen 
10 00 8 An den en und Poſen, am 
8 in den rovinze * 
e „ 
S. M. gedeckte Corvette „Leipzig“, 12 
Geſchütze, Commandant Corv.⸗Capt. Paschen, iſt 
am 2. d. M. Nachmittags, von Plymouth kommend, 
auf der Rede von Funchal zu Anker gegangen und 
beabſichtigte am 5. oder 6. d. die Reiſe nach 
Montevideo fortzuſetzen. An Bord Alles wohl. 
Die „Weſ. Ztg.“ ſchreibt: Wir brachten vor 
einigen Tagen die Nachricht von dem Tode des 
Admiralitätsraths König in Kiel mit dem Be⸗ 
merken, daß die eingeleitete Unterſuchung zeigen 
werde, ob kasan wen deu in der Verwaltung 
die Veranlaſſung zu demſelben gegeben haben. 
Wie uns von anderer Seite jetzt mitgetheilt wird, 
ſoll auch nicht der entfernteſte Verdacht irgend welcher 
Art auf dem Todten, der als ein Beamter von 
ſeltener Pflichttreue allgemein bekannt war, laſten. 
Die Urſache des freiwilligen Todes ſoll lediglich 
in einer krankhaften Ueberreizung der Nerven, 
welche ſchließlich zu einer in fixen Ideen ſich kund⸗ 
gebenden Störung des Geiſtes führte, zu ſuchen 
ſein. „Zur Ehre des Verſtorbenen, deſſen Verdienſte 
um die Kieler Hafenbauten nicht genug anerkannt 
werden können, halten wir uns verpflichtet, dieſer 
Mittheilung Aufnahme zu gewähren.“ 

* Der Umbau des Cultusminiſteriums 
ſoll im Frühjahr bereits in Angriff genommen 
werden. Das Terrain, auf welchem die Gebäude 
des Miniſteriums ſtehen, iſt groß genug, um 
Raum für ein ſehr ſtattliches Haus zu geben, da 
man bekanntlich nicht nur über die Dienſträume 
linter den Linden, ſondern über große Grund⸗ 
ſtücke in der Behrenſtraße verfügt, welche durch 
den Hof mit einander verbunden ſind. Namentlich 
wird eine Erweiterung des jetzigen einſtöckigen 
Hauptgebäudes Unter den Linden beabſichtigt, in 
welchem die Miniſterwohnung liegt. 

18 Breslau, 19. Dezbr. Dem Oberpräftdenten 
zon Schleſien, Herrn v. Puttkamer, iſt vor 
Kurzem das Unglück widerfahren, auf einer Jagd 
in Rothſchloß, Kreis Nimptſch, zwei Menſchen 
— einen Gutsbeſitzer und ſeinen Hörster — anzu⸗ 
ſchießen, und zwar wurden beide durch Schrot⸗ 
körner an den unteren Extremitäten verletzt. Der 
Gutsbeſitzer iſt außer jeder Gefahr. Wenn das 
Gerücht geht, daß Biefer Herr „infolge dieſes 
Schuſſes geadelt worden ſei“, fo theilt die „Schl. 
Pr.“ berichtigend mit, daß lediglich zufällig die 
Genehmigung des vor längerer Zeit eingereichten 
Antrags auf Verleihung des Adels gerade zu der 
Zeit einging, als das erwähnte Jagdunglück ſich 
zugetragen hatte. Der Förſter des Gutsbeſitzers, 
welcher bei der Jagd neben ſeinem Herrn ſtand, 
hate einen ganz leichten Schuß in die Beine 


erhalten und zwar drei Schrotkörner, die 
leicht beſeitigt werden konnten. Leider war 
aber der Förſter ein kränklicher Mann, ſo 


daß die Wunde gefährlich wurde; es trat die 
Roſe hinzu und ſo kam es, daß der Förſter 
geſtorben iſt. Zeugniſſe der Aerzte beſcheinigen 
d eſen Umſtand. Der Oberpräſident, ganz vers 
zweifelt über den Vorfall, hat ſeinen Vorgeſetzten 
ſofort Anzeige davon gemacht; er befindet ſich 
augenblicllich in Berlin, um perſönlich das Vor⸗ 
gefallene vorzutragen. Für die Familie des ges 
ſtorbenen Förſters hat Herr v. Puttkamer ſofort 
Sorge getragen. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß 
die Staatsanwaltſchaft ſich mit der Angelegenheit 
beſchäftigen muß und Herr v. Puttkamer wird die 
Verantwortung für den Vorfall tragen müſſen. 
Nach der „Schl. Pr.“ denkt ſogar der Herr Ober⸗ 
Präſident daran, feinen Abſchied nachzuſuchen. 
„ Wandsbeck (Holftein), 16. Dezbr. Die 
Socialdemokratie in unſerer Provinz wirkt 
nach dem Mißerfolge bei den letzten Reichstags⸗ 
wahlen um ſo eifriger dahin, Fuß in den ſtädtiſchen 
und kirchlichen Gemeindevertretungen zu faſſen, 
und daß ſie neuerdings zu dieſem Zwecke die leb⸗ 
hafteſte Agitation in Scene ſetze. Wandsberg hat 
hierfür wieder einen neuen Beweis geliefert. 
Geſtern fand hier die kirchliche Gemein dever⸗ 
treterwahl ſtatt und wurden bei derſelben die 
ſämmtlichen vier ſocialdemokratiſchen Kandidaten 
mit großer Majorität gegenüber den von der 
Gegenſeite aufgeſtellten gewählt. Von den 12 
kirchlichen Gemeindedeputirten unſerer Stadt waren 
bereits vier Socialdemokraten, jetzt haben dieſe 
alſo die Majorität und da die Kirchenvorſteher 
von den Deputirten aus der Zahl der letzteren 
gewählt werden, wird binnen wenigen Jahren die 
geſammte Kirchenverwaltung in unſerer Stadt in 
ſocialdemokratiſchen Händen ſein. Die geringe 
Wahlbetheiligung von gegneriſcher Seite glauben 
wir auf den Umſtand zurückführen zu müſſen, daß 
das Intereſſe für kirchliche Angelegenheiten und 
für kirchliche Dinge ſelbſt in hieſiger Stadt in 
Folge namentlich der ultraorthodoxen Stellung 
die unſer Hauptprediger einnimmt, ſich fo ziemlich 
auf Null redueirt hat. So wird die Kirche durch 
das orthodoxe und pietiſtiſche Prieſterthum in die 
Hände einer Partei getrieben, die ſie lediglich zu 
antikirchlichen Parteizwecken auszunutzen ſuchen wird. 
HOeſterreich⸗Ungarn. 9 55 
Wien, 18. Dez. Nach den Erklärungen des 
Grafen Andraſſy in dem Budgetausſchuſſe der 
öſterreichiſchen Delegation ſprach der alle 
Herbſt dem Miniſter für feine weitgehenden Auf⸗ 
klärungen im Namen des Ausſchuſſes feinen 


Dank aus. 
10 genen \ 

Paris, 18. Dezember. ie angekündigt 
Veröffentlichung des Herganges der hen 
Verſuche zur Bildung eines Miniſteriums aus 
Mitgliedern der Rechten wird nicht ſtattfinden, 
dagegen veröffentlichen die conſervativen Organe 
folgende Note: Mehrere franzöſiſche und aus⸗ 
ländiſche Journale haben Thatſachen erzählt, welche 


ſich im Elyſée bei Gelegenheit der Bildung eines 
Cabinets aus Mitgliedern der Rechten zugetragen 
haben ſollen. Die politiſchen Perſönlichkeiten, 
welche bei den Zwiſchenfällen der letzten Kriſis be⸗ 
theiligt waren, haben ſich gefragt, ob es für ſie 
nicht geboten ſei, die zahlreichen Irrthümer zu be⸗ 
richtigen, welche dieſe Erzählungen enthalten. Sie 
haben einſtimmig erkannt, daß jede Berichtigung, 
ſei es eine collective oder eine individuelle, ſie 
zwingen würde, aus einer Zurückhaltung heraus⸗ 
utreten, welche ihnen die Schicklichkeit auferlegt. 
Aber fie proteſtiren gegen alle Darſtellungen. die 
man veröffentlicht hat. (W. T.) 
1 5 Italien. 
9 Rom, 15. Dezember. Das Conſiſtorium 
iſt vom 21. Dezember zunächſt auf den 28. Dezember 
vertagt, ein Beweis, daß der Zuſtand des Papſtes 
recht ſchwach iſt, daß man aber doch Hoffnung 
hegt, das Leben des Papſtes noch einige Zeit zu 
erhalten. 
e 19. Dezbr. Das amtliche Blatt veröffent⸗ 
licht die Verfügungen betreffend Verlängerung der 
Handels- und Schifffahrts verträge Italiens 
mit Oeſterreich, England, Belgien und 
der Schweiz bis zum 31. März 1878. (W. T.) 
England. 
5 London, 18. Dez. Einigermaßen überraſchend 
kommt die Kunde, daß der Hof nicht, wie feſtgeſetzt 
war, nach Osborne geht, um dort Weihnachten zu 
feiern, ſondern in Windſor einſtweilen verbleibt. 
Königin Victoria hatte ſeit langen Jahren die 
Gewohnheit, zum Weihnachtsfeſte nach der Inſel 
Wight überzuſiedeln und wich im vorigen Jahre 
mit Rückſicht auf dort herrſchende Krankheiten zuerſt 
von dieſer Gewohnheit ab. Weshalb dieſes Jahr 
auch, wird nicht erwähnt. — Der Prinz von Wales 
führte am Sonnabend den Vorſitz in dem Finanz⸗ 
ausſchuſſe für die Pariſer Ausſtellung. Auf 
Wunſch des Prinzen wird ein Schreiben des 
Pariſer Handelsminiſteriums und eins des General⸗ 
Commiſſars Krantz an den hieſigen Ausſchuß ver⸗ 
öffentlicht; in beiden Briefen werden die beruhigend⸗ 
fen Verſicherungen betreffs der Ausſtellung ertheilt 
und auf das beſtimmteſte erklärt, daß am 1. Mai 
des nächſten Jahres „die Nationen der ganzen 
Welt zu dem großen Friedensfeſte auf dem Mars⸗ 
felde“ erwartet werden. — Das „Stafford Houſe 
Committee“ hielt wieder eine Sitzung und Mr. 
Barrington Kenneit konnte die Mittheilung machen, 
daß mehr als 30 000 kranke oder verwundete 
türkiſche Soldaten von den Aerzten des Vereins 
gepflegt worden ſeien, ſowie daß über 1000 Leute 
augenblicklich in den ſtändigen Hoſpitälern unter⸗ 
gebracht ſind. i 
Rußland. 


Petersburg, 19. Dez. Rach hier eingegan⸗ 
genen amtlichen Nachrichten iſt Kaiſer Alexander 
am Montag Abend 11 Uhr aus Bukareſt nach 

Petersburg Were (W. T.) 


merika. 
\ Waſhington, 16. Dez. Der Präſident hat 
um Vorſitzenden der Commiſſion für die Pariſer 
Weltausſtellung den früheren Hilfs⸗Schatz⸗ 
ſecretär Mr. C. Me. Cormick ernannt und der 
Senat hat vor ſeiner Vertagung bis zum 10. Ja⸗ 
nuar dieſe Ernennung beſtätigt. — Die Frage 
der chineſiſchen Einwanderung in Cali⸗ 
fornien iſt auf Grund chineſiſcher Klagen über 
Mißhandlung vom Miniſterium berathen worden, 

bis jetzt jedoch ohne Reſultat. 


Nachrichten vom Briegsiganpiah. 
* Weber den heldenmüthigen Vertheidiger von 
Plewna, den Muſchir Ghazi Osman Nuri Paſcha, 
curſiren ſeit ſeiner Capitulation die verſchiedenſten 
biographiſchen Daten. Wie man der „Preſſe“ 
von beſtunterrichteter Seite mittheilt, iſt Osman 
Paſcha heute ungefähr 45 Jahre alt und wurde 
in Aidin, ſüdöſtlich aa geboren. Er ift alſo 
ein geborner Jonier. Im Jahre 1850 kam er in 
die Militärſchule in Stambul, von wo er in den 


Generalſtab trat. f 
zburg, 19. Dez. Offizielles Tele: 
5 2 } Mis. General 


gramm aus Bogot vom 18. d. \ 
Dellinghauſen befegte Dſchulin, Slatariga und 
Elena. Die Avantgarde hat die Orte Keſſarewo, 
Bebrowo und Buibtzi beſetzt. Achmedli iſt von 
einem türkiſchen aus allen Waffengattungen ge⸗ 
bildeten Detachement occupirt. Am 12., 13. und 
14. d. machten die Türken den Verſuch, von 
Berkowatz aus in der Richtung gegen Katlowiza 
vorzurücken, wurden aber von den Charkower 
Ulanen zurückgeſchlagen. Einer Meldung aus 
Wraza vom 16. d zufolge räumten die Türken 
darauf Berkowatz und zogen ſich unter Zurück⸗ 
laſſung eines Geſchützes gegen Sofia zurück. 
Später wurde die Stadt durch ruſſiſche Ulanen 
unter dem Flügel⸗Adjutanten Grafen Berg beſetzt. 
Bei Plewna nähert ſich die Absendung der 
gefangenen Armee nach Rußland ihrem Ende. 
Osman Paſcha iſt geſtern von Bogot weiter⸗ 
befördert worden. 2 Paſchas und 2000 gefangene 
Soldaten ſind den Rumänen überliefert worden. 
Dei dem Detachement des Großfürſten⸗Thron⸗ 
folgers herrſcht ſeit dem 12. d. vollſtändige Ruhe. 
Belgrad, 19. Dez. Offizielles Telegramm. 
Geſtern früh haben die ſerbiſchen Truppen die 
ſtarke Poſition von Mramor beſetzt. Fürſt Milan 
} bat die Truppen in dieſer Stellung beſichtigt. 
Konſtantinopel, 18. Dezbr. Einem Tele⸗ 
gramm Schakir Paſcha s vom 17. d. zufolge hätten 
die türkiſchen Truppen die Umgegend von Slatitza 
bon den Ruſſen geſäubert. Ein ruſſiſches Detache: 
ment ſei gegen Potok vorgerückt, alsdann auf 
Eſchorlak zurückgeworfen worden Bei Tſcherbemkoi 
habe ein unbedeutendes Gefecht ſtattgefunden. 
Konſtantinopel, 18. Dez. Die Journale 
melden, mehrere kretenſiſche Führer, welche in 
Griechenland wohnten, ſeien nach Kreta zurück⸗ 
gekehrt. Unter der chriſtlichen Bevölkerung von 
Sphakia herrſche große Aufregung. (W. T.) 
N Konſtantinopel, 18. Dezbr. Einem der 
Regierung aus Niſch vom 17. d. zugegangenen 
Telegramm zufolge ſind am genannten Tage 
ſerbiſche Vorpoſten auf den Höhen von Comert 
unweit Vetek erſchienen. Es wurden denſelben 
kürkjſche Hilfs⸗Miliztruppen, welche aus Leskofſcha 
zur Vertheidigung der Befeſtigungen herangezogen 
worden waren, entgegengeſandt. 3 türkiſche Recog⸗ 
noscirungs ⸗Abtheilungen drangen bis zu den 
ſerbiſchen Befeſtigungen bei dem Dorfe Thamuslu 
vor. Nach einem leichten Kampfe zogen ſich die 
Türken in ihre früheren Poſitionen zurück. Die 
Verluſte der Türken waren unbedeutend. Die 


Civilbehörden haben Kurchumlu bei der An⸗ 
näherung der ſerbiſchen Truppen verlaſſen. — 
Aus Novibazar wird der Regierung unter dem 
17. d. gemeldet, daß die türkiſchen Vorpoſten ſich 
vor denjenigen der ſerbiſchen Truppen zurück⸗ 
gezogen hätten. — Einem Telegramm Suleiman 


Totrakan bombardirt, ohne Schaden anzurichten. 
Bei Slot Sakuduili hätte ein leichter Zuſammen⸗ 
ſtoß mit dem Feinde ſtattgefunden. Durch Recog⸗ 
noscirungen ſei feſtgeſtellt, daß Tcholaklar, unweit 
Tirnowa, von einem ruſſiſchen Detachement nach 
einem kurzen Kampfe beſetzt worden ſei. Die 
türkiſche Recognoscirungs⸗Abtheilung ſei in das 
Lager zurückgekehrt, ohne Verluſte erlitten zu haben. 
Eine von Berkowatz aus vorgeſchickte türkiſche Ab⸗ 
theilung habe die feindliche Cavallerie bei Torok 
zerſtreut. (W. T.) 


Danzig, 20. Dezember. 


v Geſtern war hier das Central⸗Comité für 
die weſtpreußiſche Säcular⸗ und die im Oktober 
ſtattgehabte Denkmals⸗Enthüllungsfeierunter 
dem Vorſitz des Hrn. Ober⸗Bürgermeiſter v. Winter 
verfammelt, um die Abwickelung feiner Geſchäfte 
zu regeln. Es ergab ſich dabei, daß die dem 
Comité im Jahre 1872 zur Verfügung geſtellten 
Mittel zur Beſtreitung der Koſten für die Säcular⸗ 
und die Enthüllungsfeier ſowie für das Denkmal 
ſelbſt nicht ausgereicht haben, hierzu vielmehr noch 
eine Summe von rund 15 000 Mk. erforderlich iſt. 
Das Comits beſchloß, dieſe angeſichts des Geleiſteten 
gewiß mäßige Nachforderung dergeſtalt auf die 
betheiligten Kreiſe zu vertheilen daß jeder derſelben 
95 Betrag von 750 Mk. nachzuzahlen haben 
würde. 

* Wie wir hören, ſieht ſich die Verwaltung 
der hieſigen Actien⸗ Bierbrauerei nach dem 
Ergebniß der aufgeſtellten Bilanz für das kürzlich 
abgelaufene Geſchäftsjahr leider nicht in der Lage, 
der Generalverſammlung der Actionäre die Ver⸗ 
theilung einer Dividende für dieſes Geſchäftsjahr 
vorzuſchlagen. Die überaus hohen Hopfenpreiſe, 
die Abwickelung der den Actionären bekannten 
Hopfen⸗Einkaufs⸗Angelegenheit aus der Verwal⸗ 
tungsperiode des früheren Directors und die 
Schädigungen, welche das Geſchäft durch die viel⸗ 
fach beſprochenen Streitigkeiten im Frühling d. IJ 
erlitten hat, haben den Reingewinn ſo geſchmälert, 
daß die Vertheilung einer Dividende dem Ver⸗ 
waltungsrath nur auf Koſten der ſoliven Geſchäfts⸗ 
fundirung möglich erſchien. 

* Dem in den Ruheſtand tretenden Karzlei⸗In⸗ 
ſpector Streſau hierſelbſt iſt der Character als 
Kanzlei⸗Rath verliehen worden. 

* Als Commiſſarien für die Aufnahme letzt⸗ 
williger Verfügung en werden im nächſten Jahre 
bei dem hieſigen Stadt⸗ und Kreisgericht fungiren die 
Gerichtsräthe Hake, v. Heyking, Hewelke, Kunkel 
und Nippold. IR 

— In verſchiedenen Landestheilen ift jüngſt häufig, 
beſonders auch von Hauſirern amerikaniſches 
Schweinefleiſch zu auffallend billigen Preiſen ver⸗ 
kauft worden, weshalb der behördliche Hinweis erfolgt 
iſt, daß, dem Vernehmen nach, beſagtes Fleiſch nur 
deshalb ungeachtet des weiten Land⸗ und Geettansports 
ſo billig an die Verzehrer abgegeben werden kann, weil 
dieſes Fleiſch von den auf Eiſenbahntransporten im 
Innern Amerika's gefallenen und demnächſt ſofort 
eingeſalzenen Schweinen herrührt. Abgeſehen davon 
liege aber außerdem die Gefahr vor, daß dieſes 
alterikaniſche Schweinefleiſch trichinenhaltig jei, da eine 
Unterſuchung jedes einzelnen, in den Verkehr gelangen⸗ 
115 n wie ſich von ſelbſt verſtehe, nicht ſtatt⸗ 

den könne. 

* Der Eigenthümer K. zu Abban Lamenſtein 
im Kreiſe Danzig wurde vorgeſtern Abends, als er ſich 
bereits zu Bett gelegt hatte, von zwei Bekannten erſucht, 
mit ihnen noch nach dem Kruge zu kommen. K. ließ 
ſich durch ihr Zureden dazu N ſtand wieder auf, 
kleidete ſich an und folgte denſelben, Nach einigen 
Stunden brachten die beiden Genoſſen den vorher friſch 
und geſund geweſenen, noch ſehr rüſtigen K. als Leiche 
nach Hauſe, indem ſie behaupteten, K. ſei im Kruge 
oder vor demſelben verſtorben. Die hinterbliebene Gattin 
des K. hat eine gerichtliche Unterſuchung des Porfalles 
beantragt und die hieſige Kgl. Staatsanwaltſchaft zn 
dieſem Zecke zunächſt die gerichtsärztliche Leichenſection 
veranlaßt. i 

* In verſchiedenen Gegenden der Provinz graſſiren 
gegenwärtig epidemiſche Krankheiten in ziemlich 
umfangreicher Weiſe. In Danzig ſind zur Zeit wieder 
Maſern und Scharlach ſehr verbreitet, ebenſo in Marien⸗ 
burg und Braunsberg. In Marienburg mußten, wie 
gemeldet, ſchon vor einiger Zeit mehrere Lehranſtalten 
wegen dieſer Epidemie periodiſch geſchloſſen werden; in 
Braunsberg ſah man ſich zu der Schließung der Quinta 
des Gymnaſiums genöthigt, auch wurden die Weihnachts⸗ 
ferien der ganzen Anſtalt aus dem gleichen Grunde 
früher, als reglementsmäßig vorgeſehen, angetreten. Die 
kleine weſtpreußiſche Stadt Rebden wird dagegen von 
dem Typhus arg heimgeſucht. In einem einzigen Hauſe 
ſind bereits 9 Perſonen an demſelben geſtorben. Auch 
der dortige katholiſche Vicar, der vielen Kranken die 
Sterbefacramente geſpendet hatte, iſt als ein Opfer 
ſeines Berufes der bösartigen Krankheit erlegen. 

[Polizeibericht vom 20. Dezember.) Ver⸗ 
haftet: die Arbeiterfrauen S. u. H. und der Arbeiter 
W. wegen groben Unfags; der Arbeiter K., weil er dem 
Bauern Krafts in Bojahn ein Satz Betten n. 3 Taſchen⸗ 
tücher geſtohlen hat; 6 Bettler, 2 Betrunkene, 2 Perſonen 
wegen nächtlicher Ruheſtörung, 6 Dirnen, 10 Obdachleſe. 
— Geſtohlen: dem Tiſchlergeſellen P. durch den Maler: 
ehilfen K. 120 K.; dem Rentier A. ein braunſeidener 
Regenfhirin: dem Maurergeſellen N. durch den Arbeiter 
©. ein blaues Jaquet; dem Reſtaurateur W. eine Holzart. 
— en i nn mit einigen Kleinigkeiten 
Inhalt auf der Theatergaſſe. 5 
> Po tihrenifion vom 17.—19. d. M.: Herr Schönſee, 
Langgaſſe 67, Gew. 1032,8; Meyer-Altdorf, G. 1033, 8; 
Bieler⸗Bankan, G. 1031,6; Möwes, Brodpänkengaſſe 8, 
Gew. 1030,8; Ellerwald, Sandweg 18, Gew. 1033,5; 
Berendt, Sanggalle, 45, ©. 109216, — Geſchmack und 

affenheit durchweg normal. 71 
. 5 in 9, 19. Dezember. Seit einigen Tagen 
courſirt hier das Gerücht von bedeutenden Wechſel⸗ 
fälſchungen. Im Verdacht, dieſelben bewirkt zu 
haben, ſteht nach der „Altpr. Ztg.“ ein hieſiger Geſchäfts⸗ 
Commiſſionär. Die Fälſchungen ſollen hauptſächlich 
auf die Namen von Landwirthen verübt worden ſein. 

n. Marienwerder, 18 Dezbr. In den Räumen 
des hieſigen Caſinos hielt der Hiſtoriſche Verein 
für den Regierungsbezük Marienwerder geſtern ſeire 
zweite ordenkliche Generalverſammlung ab, die ſich eines 
recht regen Beſuches zu erfreuen hatte. Unter den Anweſen⸗ 
den bemerkten wir den Regierungs⸗Präſtdent v. Flottwell, 
den Freiherrn v. Roſenberg⸗Klötzen ꝛc. Herr v. Hirſchberg 
bemerkte in der Eröffnungsrede, daß der Verein, Dank der 
großen Betheiligung und des ihm bewieſenen allſeitigen 
Wohlwollens, mit Befriedigung auf die Reſultate ſeines 
Schaffens zurückblicken könne und bezeichnete es als ſeine 
Aufgabe, auf der betretenen Bahn richtig fortzuſchreiten, 
um in immer weiteren Kreiſen das Intereſſe für die 
vaterländiſche Geſchichte zu beleben. Daun hielt Herr 
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Paſchas zufolge hätten die ruſſiſchen Truppen d 


v. Hirſchfeld einen mit großer Sorgfalt ausgearbeiteten 
Vortrag über die Auflandungen und Bodenerhöhungen 
im Laufe der Jahrhunderte. Hr. Medicinalrath Dr. 
Piauka ſtattete als Secretär des Vereins den Verwal⸗ 
tungsbericht für das verfloſſene Vereinsjahr 
ob und Herr Apothekenbeſitzer Gigas machte 
Mittheilungen über den Stand 
den in der Generalverſammlung gefaßten 
Beſchlüſſen ift namentlich der erwähnenswerth. durch 
welchen der Vorſtand ermächtigt wird, zur Aufnahme 
des ſehr reichhaltigen und recht überſichtlich nach Fund⸗ 
ſtätten geordneten Muſeums ein geeignetes Lokal zu 
miethen. Dieſes iſt inzwiſchen gefunden und ein Vertrag 
mit dem Beſitzer deſſelben auf fünf Jahre abgeſchloſſen 
worden. Das Muſeum wird nunmehr zunächſt alle 
vierzehn Tage ein Mal dem Publikum geöffnet ſein. 
Der bisherige Vorſtand des Vereins wurde in der 
Generalverſammlung wieder gewählt und in Stelle 
zweier ausgeſchiedenen Mitglieder deſſelben oe 
Schlieckman und Dr. Kimtzer neugewählt. Der Verein 
zählt augenblicklich 419 Mitglieder. t 5 
e Dem Appellationsgerichts⸗Secretär Jahreis 
in Marienwerder iſt bei ſeiner Verſetzung in den 
Ruheſtand der Charakter als Kanzlei⸗Rath und dem 
Gymnaſiallehrer Dr. Witting zu Bromberg das 
Prädikat Oberlehrer verliehen worden. 
Grandenz, 19. Dez. Die Weichſel geht ſtark 
mit Grundeis. Die hieſige Schuellfähre wird des⸗ 
halb morgen abgefahren werden. Heute werden die 
letzten nach Warlubien gehörigen Poſtwagen auf das 
jenſeitige Ufer befördert. Von morgen an wird die 
Beförderung über den Strom nur noch mittelſt Hand⸗ 
kahns bewirkt; die Poſten gehen drei viertel Stunden 
vor der fahrplanmäßigen Zeit hier ab. (G. 
Königsberg, 19. Dezbr. Die hier bereitd vor 
länger als einem Jahrzent begonnene Reform der 
ſtädtiſchen Armen⸗Verwaltung hat geſtern einen 
vorläufigen Abſchluß erhalten. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung nahm mit einigen unweſentlichen Aende⸗ 
rungen die ihr vom Magiſtrat unterbreitete neue Armen⸗ 
Ordnung an und genehmigte dann auch den Entwurf 
einer neuen Waiſen⸗Ordnung. Aus dem erſteren Ent⸗ 
wurfe hebt die „O. Z.“ beſonders hervor, daß derſelbe den 
die Rechte der Stabtverordneten⸗Verſammlung erheblich 
ſchmälernden, faſt ſouveränen Befugniſſen des ſtädtiſchen 
Armen⸗Directors, als welcher bisher der zweite Bürger⸗ 
meiſter fungirte, ein Ende mache, da er bie Beſetzung 
der Armter bei der Armenpflege wieder in die Hand ber 
Stadtverordneten⸗Verſammlung lege. ie die 
„K. H. Z.“ mittheilt, hat das Provinzial⸗Schulcollegium 
genehmigt, daß dem früher als katholiſcher Probſt zu 
Mogilno wirkenden, nach ſeiner Verheirathung aber 
in Königsberg lebenden Domherrn Suszinski der 
altkatholiſche Religions⸗Unterricht an den Gym⸗ 
vaſien und Realſchulen übertragen werde. — Als einen 
Beweis für das ſtets wachſende Renomms des Königs⸗ 
berger Marzipans theilt daſſelbe Blatt mit, daß zu 
den früthern großen Aufträgen aus London, Paris, 
Wien, Metz, Straßburg u. ſ. w. ſich dieſes Jahr noch 


ſolche aus verſchiedenen großen Städten Amerika’ 5 


ſowie aus Athen und anderen, ſehr entfernten Orten 
hinzugeſellt haben. — Im Juni v. J. wurde bei dem 
Bau der Feſtungsforts ein Arbeiter verſchüttet und kam 
dabei ums Leben. Die Allg. Unfall⸗Verſicherungsbank, 
bei welcher der Unternehmer dieſer Bauten ſeine Arbei⸗ 
ter verfichert hatte, bot der Wittwe eine Abfindung von 
1500 Mk. an; Letztere lehnte dieſelbe jedoch ab und 
klagte gegen den Unternehmer auf Grund des $ 2 des 
Haftpflichtgeſetzes auf Zahlung einer lebensläng⸗ 
lichen Reute von ! Mk. pro Tag für ſich ſelbſt und von 
50 Pfennigen pro Tag für ihr Kind bis zu deſſen Groß⸗ 
jährigkeit. Sie hat den Prozeß jetzt in erſter Inſtanz 
verloren, denn das Stadtgericht wies ſie mit ihrem Au⸗ 
trage ab, indem es ausführte, daß die Haftbeſtimmung 
des § 2 des erwähnten Geſetzes in Bezug auf Den- 
jenigen, welcher eine „Gräberei betreibt“, dahin zu 
deuten ſei daß ſich dieſe Beſtimmung nur auf ſolche 
Gräbereien beziehe, durch welche die Gewinnung von 
Bodeuproducten bezweckt werde, während es ſich 
hier nur um die Aushebung einer Baugrube handele. 

H Inſterburg, 19. Dez. Während bisher unſer 
Ort in Bezug auf die Genoſſenſchaftsbewegung die un⸗ 
beſtrittene Führerſchaft in der ganzen Provinz hatte, 
iſt jetzt ſeitens des Vorſtandes der hieſigen Bau⸗ 
genoſſenſchaft der Antrag an die General⸗Ver⸗ 
ſammluung geftellt worden, den Verein durch Liquidation 
aufzulöſen. Doch liegt in dieſem Schickſale des 
Bau⸗Vereins auch nicht das Geringſte, was irgendwie 
gegen das Genoſſenſchaftsweſen ſprechen könnte. Der 
Verein entſtand in den Zeiten einer großen Wohnungs⸗ 
noth, hat derſelben durch die Erbauung einer großen 
Anzahl Häuſer mit billigen Wohnungen ein Ende gemacht 
und dadurch der Privatbauthätigkeit eine große Anregung 
gegeben. Die Wohnungsnoth hat bei nus nun glücklich 
ein Ende erreicht und der Bau⸗Verein hat daher ſeit 
einigen Jahren keine Neubauten vorgenommen. Die 
Verwaltung des Vorhandenen, Einziehung von Miethen, 
Bezahlung der Zinſen und event. Verkauf einzelner 
Grundſtücke wäre aber in der That keine Arbeit, die 
einen beſonderen Reiz hat und es ift daher am zweck⸗ 
mäßigſten, einen ſolchen Verein aufzulöſen. Er hat 
eben ſeinen Zweck in jeder Beziehung erfüllt. Aller⸗ 
dings kommt nun noch die Beſorgniß vor einer 
finanziellen Schwierigkeit hinzu, die der Verwaltung 
dadurch erwächſt, daß die Austrittserklärungen der Mik⸗ 
glieder ſich häufen, bedeutende Summen an Mitglieder⸗ 
guthaben ſchon ausgezahlt und noch ferner anszuzahlen 
ſind und möglicherweiſe dann auch die Depoſiten abge⸗ 
hoben werden könnten. Das Liquidations verfahren 
wilede aber weiteren Austrittserklärungen ein Ende 
machen, den opportunen Verkauf der Grundſtücke er: 
möglichen und es iſt berechtigte Hoffnung vorhanden, 
daß uicht nur die Gläubiger, ſondern auch die Mit⸗ 
glieder des Pereins nicht einen Pfennig verlieren, 
zumal der Reſervefonds bereits auf 13 000 A ange⸗ 
ſammelt iſt. Die geſtern zur Berathung über dieſen 
Gegenſtand einberufene General⸗Verſammlung war nicht 
beihlußfähig und es muß daher eine neue General- 
Verſammlung innerhalb drei Wochen einberufen wer⸗ 
den, die jedenfalls den Antrag des Vorſtandes an⸗ 
nehmen wird. 5 

r. Inowrazlaw, 19. Dezember. Der Geh. 
Commiſſionsrath Grundmann in Kattowitz hat ſein in 
der Nähe unſerer Stadt gelegenes Schwefelkies⸗ 
bergwerk der Stadt gegen Erſtattung der Koſten 
des Terrains und der Gebäude zum Geſchenk ange⸗ 
boten. Das Unerbieten hat beſonders den Zweck, der 
Stadt Gelegenheit zur Anlage einer Waſſerleitung zu 


geben, da ſich auf dem Bergwerk ein ca. 300 Fuß tiefer mE 


Brunnen befindet, durch den eine Waſſerleitung geſpeiſt 
werden könnte. — Vor einigen Tagen hielt Poſtſecretär 
Kreuz im hieſigen Handwerkerverein einen Vor⸗ 
trag über das Telephon; am 15. d. M. ſprach hierſelbſt 
der Hauptmann der Bromberger freiwilligen Feuerwehr, 
Oberlehrer Dr. Kleinert, über die Einrichtung von 
Feuerwehren in ſpecieller Beziehung auf die hieſigen 
Verhältniſſe. — Heute Abend alen hierſelbſt eine 
muſikaliſch dramatiſche Abendunterhaltung, verbunden 
mit einer Theateraufführung ſtatt. Der Ertrag ift für 
die Armen der Stadt ohne Unterſchied der Confeſſion 
beſtimmt. — Zur Absperrung des Dominial⸗Vorperks 
Kraszyce iſt von bier ein aus 1 Offizier, 4 Unter⸗ 
offizieren und 50 Jufanteriſten beſtehenbes Betachement 
abgegangen. a 


Jufchriſten an die Redackion. 
Seitdem die Pferdebahngeſellſchaft auf dem Fuß⸗ 


wege neben der Chauſſee von 
Steine abgelagert hat, iſt dieſer Weg für Fußgänger 


der Kaſſe. Von Pf 


Danzig nach Dirſchau ihre 


wenig benutzbar. Eine Auſſicht über die Steine iſt nie⸗ 
mals gefährt; die Haufen ſind theils eingetreten, mit 
Gras überwachſen, welches den Abfluß des Regen⸗ 
waſſers verhindert, theils find fie zerfallen und die 
Steine find über den ganzen Weg zerſtreut, ſo daß der⸗ 
ſelbe ſehr holperich, löcherich und bei Regenwetter voller 

ützen iſt, wie z. B. am Kirchhofe in Altſchottland. 
Trotzdem die Steine Privateigentzum ſind, der Weg, 
auf dem ſie liegen, aber ein öffentlicher iſt, liegen die⸗ 
ſelben dort unbeanſtandet ſchon jahrelang zum allge⸗ 
meinen Aergerniß und ſeitens der Chauſſeeverwaltung 
geſchieht auch nichts zur Beſſerung des Weges. 

In Folge deſſen iſt der Radaunendamm der einzige 
geeignete Weg für Fußgänger und es iſt in deren Inter⸗ 
eſſe wünſchenswerth, daß derſelbe in gutem Buftande 
erhalten bleibe. Nun wird derſelbe in neuerer Zeit 
häufig zum Viehtreiben benutzt und mit Handwagen 
aller Art befahren. Da dieſe Arten der Benutzung 
nicht zu ſeiner Verbeſſerung beitragen, ſo wird im Juter⸗ 
eſſe des Publikums gebeten, die auf der Warnungstafel 
unweit des Petershagener Thores feſtgeſetzten Be⸗ 
ſtimmungen für die Benutzung des Radaunendammes 
aufrecht zu erhalten und anzuwenden. 

Wünſche ähnlicher Art nach Verbeſſerung des 
gegenwärtigen Zuſtandes ließen ſich auch für den Bürger⸗ 
ſteig in Stadtgebiet und für den Straßenzug von dort 
nach dem Leegen Thore ausdrücken. Beſonders läßt der 
Boltengang in Bezug auf Reinlichkeit und Beſchaffenheit 
des Pflaſters viel zu wünſchen übrig. H. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Jeituug. 


> Die hente fällige Berliner Börſen⸗ 
Parepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch 


nicht eingetroffen. 

Hamburg, 19. Dezember. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco matt, auf Termine ruhig. — Roggen 
loco und auf Termine ruhig. Weizen er 
Dez. 207 Br., 206 Gd., Yr April⸗Mai 9d 1000 Kilo 
211 Br., 210 Gd. — Roggen Pe Dezbr. 151 Br., 
150 Gd., er April⸗Mai Pr 1000 Kilo 151 Br., 


150 Sd. — Hafer flau — Gerſte ſtill. — Rüböl 
matt, loco —, dee Mai 2008 73. — 
Spiritus fill, Yz Dez. Al, Pr Jan.⸗Febr. 41, 


or April⸗Mai 41½. Fr Mai⸗Juni er 1000 Liter 
100 pt 41%. — Kaffee behaupt., Umſatz 2000 Sack. — 
Petroleum ruhig, Standard white loco 11,90 Br., 
11,75 Gd., d Dezbr. 11,75 Gd., der Januar⸗FJebr. 
12,25 Gd. — Wetter: Bedeckter Himmel. 


Danziger Bürfe, 
Amtliche Notirungen am 20. Dezember. 
Weizen loco feſt, r Tonne von 2000 8 
120-484, 240-860 A Br.) 


Behbun 128-1512 230-245 K Br. 
hellbunt 127-1308 225-240 K Br. 

Ant 123-1282 215-225 A. Br. 195-241 
roth 120-1248 200 225 K Br. & bez. 
ordinair . 105-1308 170-200 K Br. 
ruſſiſch rot). . 123-1308 — 4 Br. 
ruſſiſch ordinair 115-1258 — * Or. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 216 K 
Auf Lieferung 12624. bunt ur Dezember — . 
bez., r April⸗Mai 218 & bez. 
Roggen loco flau, Jr Tonne von 2000 K 
e und unterpolniſcher 127—131 K, ruſſiſch 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 130 A 
Auf Lieſerung der April⸗Mai unterpolniſcher 
141 K. Br., 139 l. Gd., r Mai⸗Juni unterpoln. 
140 . Gd. 
Gerſte loco Year Tonne von 20008 große 111/12 
162 166 M, ruſſ. 1032 131 K. 
Erbſen loco er Tonne von 2000 8 weiße Koch⸗ 
145—149 K, Mittel⸗ 140 K. 
Hafer loco er Tonne von 20008 116 K. 
Wechiel⸗ unh Fosds course. 4% % Bren ß. 
Konſolidirte Stasts⸗ Are 103,60 Gd. 3% . Preuß. 
Staats⸗Schuldſcheine 92,70 Gd. 3½ . Weſtvreußiſche 
Pfaubhrizſe, kitterſchaftliche 82,30 Gd, Ark do. do. 
94.60 Gd. 445% bo. do. 100,50 Gd. 


Was Zertteberamt ver Neufmangsſch af. 


Danzig, den 20. Dezbr. 1877. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: mäßiger Froſt, 
trübe Luft. Wind: Oſt, dann Süd. 

Weizen loco zeigte ſich am heutigen Markte in 
guter Frage und feſter Stimmung bei mäßiger Zu⸗ 
fuhr und wurden voll gefirige Preiſe, in mehreren 
Fällen auch elwas beſſere, bewilligt. Es iſt bezahlt 
für Sommer⸗ 1218 191 K, 124/5, 1268 196, 197 , 
hellfarbig und bunt 116—128/9% zum Theil beſetzt 
200—215 „, hellbunt 12>/3—130/18 223-234 M, 
hochbunt und glaſig 12⅝ , 1308 234, 240, 242 ½, 
245 fl, weiß 126/78 240 fl. er Tonne. Von ruſſiſchem 
Weizen bleibt die Zufuhr ungenügend, auch dafür 
ſind etwas beſſere Preiſe gezahlt worden, roth Sommer⸗ 
123, 124/58 brachte 195, 196 M, Winter⸗ 1268 
203 K, beſſerer 127—1318 206, 210 , rothbunt 
1198 202 K, hellbunt Sendomirca 126, 1317 231, 
235 l. de Tonne. Termine feſter, April⸗Mai 218 
A bez. Regulirungspreis 216 A 

Roggen loco unverändert, unterpolniſcher und ins 
ländiſcher 1198 126 A, 12 8 K., 121, 1228 
132 ., 12488, 132 l. 1258 136 M, 1968 137 M, 
126/78 137% K. er Tonne, ruſſiſcher wurde 1178, zu 
122 l. der Tonne verkauft. Termine unterpolniſcher 
April⸗Mai 141 Br., 139 Gd., Mai⸗Juni 140 Gd. 
Regulirungspreis 130 K — Gerſte loco 110, 1168 159 
bis 166 K, kleine 1028 136 K, 1047 143 &, ruſſiſche 
1038, 130, 181 . e Tonne bezahlt. — Hafer loco 
inländiſcher zu 116 K. er Tonne gekauft. Erbſen 
logo Mittel⸗ 140 M, Koch» 145, 149 M der Tonne. — 
Mohn loco zu 29 K. Fr 2008 gekauft. — Spiritus 
loco 47 K Gd. g 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barsmeters | 5 
Stand in Therwiomeler 


Pax. Sinien | im Freien. 


8 345,63 
1 345,71 


de unb Wester, 


— 1,5 


50 
— 1.0 | 


SW. mäßig, bedeckt, Nebel. 
W., leicht, bedeckt. 
1 


2 
re 


In einem der angeſehenſten medic.⸗pharmac. Fach⸗ 
blatt meldet Prof Dr. Göppert, der Neſtor der Univer⸗ 
ſität Breslau deſſen gewiſſenhaften Beobachtungen wir 
fo viele maßgebende Auff 5 über die Eigenſchaften 
exotiſcher Pflanzen verdanken, daß im kleinen Warm⸗ 
hauſe des dort. botan. 

die durch ihre wunderbare nährende Kraft 
bemerkenswerthe Coca⸗Pflanze aus Peru, Erythroxylon 
Coca Dec., endlich zum Blühen gekommen ſei.“ 

Je länger des unwirkſamen, getrockneten Materials 
der überraſchenden 


Gartens 


wegen die volle Ag, 
Nähr⸗ und Heilkräfte durch die deutſche Gelehrten⸗ 
welt anſtand, um ſo rückhaltsloſer iſt dieſelbe, je in 
den Prof. Sampson’schen Coca-Heilmitteln der 
Mohrenapotheke Mainz den hilfeſuchenden Kranken und 
Geſchwächten Präparate geboten werden, welche in 
concentrirter Form (Pillen und Eſſenzen) alle Heil⸗ 
kräfte dieſer wirklich unvergleichlichen Pflanze unver⸗ 
ſehrt enthalten, indem der dieſelben conſtituirende 
Extract im Heimathlande aus der friſchen Pflanze 
bereitet wird. 


Tce Singer Manufacturing 


Grösste Nähmaschinenfabrik der Welt. 


Weihnachtsgeſchenkt. 


„Die Original Singer⸗Nähmaſchinen find die 

J beliebteſten und leiſtungsfähigſten Maſchinen 

ch, für den Familiengebrauch wie für alle gewerb⸗ 

gs lichen Zwecke und eignen ſich deshalb beſonders 
als nützliche 


Urtheil der Jury der Phi 

„Eine vorzügliche Familien⸗Nähmaſchine, welche die größte Anzahl der 
Güte der Arbeiten; 

Warnung. — Wie jede vorzügliche Waare werden auch die 

der Singer Company in letzterer Zeit wieder ſo ſehr überhand genommen hat, w 
und da die geſuchte Täuſchung ſogar ſo weit geht, daß einzelne Fabrikanten, um dem ge zi 
Maſchinen benutzen, bei Nachahmungen von Singer⸗Maſchinen aber die gleiche ovale Form geben, die diejenigen d 
Maschine“ ſchreiben, ſo ſehe ich mich genöthigt, darauf aufmerkſam zu machen, daß jede echte Singer Nähmaſchine 
bezeichnet iſt, ſowie die vorſtehende Fabrikmarke trägt, und außerdem von einem mi 
dem Namen „Singer“ ausgebotenen Nähmaſchinen ſind nachgemachte. 


Danzig, Langgasse 44 


Original Singer⸗Maſchinen viel 
ie es durch viele geri 


decken und Pl 

sche Regsnröücke, 
Unterkleider, 

achenez 


empfiehlt in größter Auswahl billigſt 
Langgaſſe 67. F. M. Putikammer: 
Zu Weihnachts-Einkäuten 


Rene f is-Ermäßigung !. 
Neue große Preis⸗Ermäßigungl! 
Bei allen Nähmaſchinen⸗Syſtemen meines bedeutenden Lagers iſt eine Preisermäßigung von 10 % eingetreten und empfehle 
Neue Deutſche Singer⸗Nähmaſchinen von 60 Mk. an, 
Viktoria⸗Nähmaſchinen von 60 „ 
WEeeler- und Wilſon⸗Nähmaſchinen von 90 „ „ 
Löwe⸗Nähmaſchinen von 120 „ „ f 

Urtheil der Prüfungs⸗Commiſſion des Gewerbevereins zu Dresden bei der ſtattgehabten 
Ausſtellung von Singer⸗Nähmaſchinen: g 
i „Im Stiche waren die Leiſtungen der ausgeſtellten Nähmaſchinen gleich gut. — In der techniſchen 

Ausführung aber waren die amerikaniſchen ſogenannten Original⸗Singernähmaſchinen den Deutſchen Singer⸗ 
Nähmaſchinen bei Weitem unterlegen; auch war das zu den amerikaniſchen Singermaſchinen gewählte 
Material von geringerer Güte als das bei den Deutſchen.“ 

Die amerikaniſchen ſogenannten Origiaal⸗Singer⸗Nähmaſchinen find demnach als ein nur 
mittelmäßiges Fabrikat zu betrachten und dem Deutschen Singer - Nähmasohinen 
untergeordnet. 

Reparaturen an allen Nähmaſchinen werden prompt ausgeführt. Ratenzahlungen angenommen. Alle hier am Platze 


otenen Nähmaſchinen find nachgemachte. 
Viot ietzau, 


Vertreter Deutſcher Nähmaſchinen⸗Fabriken in Danzig, 
Brodbänken- und Pfaffengassen-Ecke 42. 
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ausgeb 


1730) 

e 

N De 19. d M. wurde meine liebe 1 
Frau Miuna, geb. Grünwitzki, 


von einem kräftigen Mädchen, ſchwer B4 
aber glücklich entbunden. Be 
4] 


5 1819) 3. G. Schipanski. 
. 2 — 


r 
a 


= 


Verlobung unſerer Tochter Henrfette 
mit dem praktiſchen Arzt Herrn Sieg⸗ 
fried Zacharias hierſelbſt, beehren wir 
uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Garnſee im Dezember 1877. (1808 
L. Hirschberg u. Frau. 
eue Abend 814 Uhr entſchlief ſanft unſer 
kleiner Otto, im Alter von 3½ Jahren. 
Danzig, d. 19. Decbr. 1877. 
1787) ©. Marzahn u. Frau. 
Die Beerdigung der Frau 


Camilla Heine 
findet Freitag, den 21. d. Mts., ca. 1 Uhr 
im Wäldchen zu Felgenau, die Andacht am 
Sarge 10 Uhr Vormittags in Bun 


att, 
Geräucherte Rinderzunge 
a A 1 A., Land wurſt, empfiehlt 
6. M. Martin. 


Rehe, Haſen, Faſanen ze. bei 


1836) O. M. Martin. 


— u— 


Ai die Kellneringen nach außer⸗ 
halb empf. Vorſtädt. Graben 52 bei 
1812) L. Klein. 


Freitag, den 21. Dechr. 


in jeder Halzweite, 
in großer X 


Auswahl 


empfiehlt 


Laugenmarkt No. 35. 


a7 


Wk N d d r NN 


Abends 7 Uhr 888888888 88888 - Qaugefuhre 54 | N 
Vortrag im Saale des Meine Weihnachts⸗ P d dt mem 
Gewerbehunfes: . —Außſtellun. Sc ne zarte Gänſe und L 


bietet zu Weihnachts⸗Einkäufen eine E nt en z um ® r äf ent 


erhielt und 1 5 Einf 
C. M. Martin, 8 1. 


J ſehr reiche Auswahl zu ſehr billigen 
2 Preifen und bitte ich ganz ergebenſt 
um geneigten Zuſpruch. (1829 


„Das Weihuachtsfeſt“ 


feine Entſtehnng und feine 


x deutiche Seien, 3 Albert Neumann, 

on Herrn Prediger Weſſel. 5 2 

Billette & 50 3 und 2 Schülerbilfets| & eg Restaurant J. Martens, 

Da A den e In cc Bræadbänkengaſſe 31. 

u. "E ie, 1155 Beſt a großes N) fm: 1 Verabreiche einen guten Mittagstiſch von 
er Ertrag IE z eſte uf Erl, 12 bis 3 Uhr a Convert 50 Z, im Abonne⸗ 


des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes 
beftimmt. 


r 45 & zu ment billiger. Gleichzeitig bemerke ich, daß 


(Mandoline mit Zither), iſt fü | 
im Hutgeſchäft. 


verkaufen I. Damm No. 2 im 


ladelphia⸗Weltausſtellung über die Original € 
bewährteſten mechaniſchen Erfindungen in ſich vereinigt; Einfachheit der Con 
Vielſeitigkeit in den Leiſtungen; Originalität und Vollkomm 
fach nachgemacht. 

chtliche Confiscationen ſolcher nachgemachter Maſchinen mit gefälſchten Marken erwieſen iſt, 
Geſetze aus dem Wege zu gehen, 


t meiner Unterſchrift — G. Neidlinger — verſehenen Certificat (Urſprungszeugniß) begleitet iſt. 


ift eine Perf iche 


olf Hirschberg. 

musicale 5 Kaſſenöffnung 6% Anfang 7% Uhr. 

an den vier Weihnachtsabenden, Tages⸗Billet⸗Verkauf von 11 bis 1 Ul. 
1 den 21., 22., 23. und 24., von im Wilhelm ⸗Theater. * 
der Kapelle des 3. Oſtpreußiſchen Die Dlreotlen- 
GGrenadier⸗Regiments Nr. 4, unter — ——| 
Leitung des Herrn Muſik⸗Directors &| Verantwortlicher Nedacteur H. Rö aueh] 

i Buchholtz, (1823 Druck und Verlag von A. W. Kafemas 


Biertrinken bei Tiſch nicht Bedingung iſt. | 


Kleine Anzahlung 
Mk. 2 an, \\N 


Beſondere Kaufvortheile: f 
V N 8 ‘ 
\ I 


und wöchentliche Abzahlung von 
ohne Erhöhung des Preiſes; bei Baarzahlung 
5 Procent Rabatt. Alte oder nicht zweck⸗ 
entſprechende Maſchinen aller Syſteme werden 
in Zahlnng angenommen. Gründlicher Unter⸗ 
richt gratis. 
Singer⸗Nähmaſchine 
ſtruction 
enheit des Ganzen.“ 5 
Da jedoch der Mißbrauch des Namens „Singer“ und der Fabrikmarke 


2 
2 


n ; 
Solidität der Ausführung; ausgezeichnete 


ihren eingetragenen Marken von runder Form, die ſie auch für ihre ſonſtigen 
er Singer Company, und ferner auf den Arm in engliſcher Schrift „The Singer 
auf dem Arm derſelben mit der vollen Firma: The Singer Manufacturing Co. 
Alle ſonſt unter 


Danzig, Langgasse 44. 


Großer Weihnachts⸗Ausverkauf 
1. Damm 10. S. Cohn, 1. Damm 10. 


Um vor dem Feſte gänzlich zu räumen, werden nachſtehende Artikel 


meines 
Hut⸗Lagers und Mützen⸗Fabril, 
reiſen ausverkauft: 


beſtebend in den neueſten Facons zu bedeutend bill. 
Steife Filzhüte für Herren früher 4—10 Mk. jetzt 2—5 Mk 
coul. u. ſchw. Wiener Filzhüte „ 6—9 „ 3,50—4,5 
weiche Studentenhüte —4 Mk. 
1 (Sporthüte) 
ylinderhüte 5 
Knabenhüte (neueſte 


= 0 Mk. 
5—7 5 
5—7 
57 U 6—10 
Form) früher 4—6 Mk. 
Die modernſten 


Wintermützen für Herren und Knaben 


2 U 77 


77 77 U 77 


75 


7 77 4— 
jetzt 3 Mk. 


n 1 n „ 3—4 110 


n 


8 


NE 


A 

5 in den eleganteſten Stoffen und ſolideſter Arbeit 

ö für Herren früher 4—5 ME. jetzt 1,50—2 Mk. f 
= für Knaben n 3—4 1 [2 IE n | 
& für Kinder e e eee 
5 S. Gohn’s f 


Damm 10. Hut-Lager u. Mützen- Fabrik, 1. Damm 10. 


Zu Weihnachts ⸗Einkäufen 


empfiehlt die 


Wein⸗Handlung 


. 
| 
| 
| 
| 


8 


Rothweine, Moſel⸗ und Rheinweine 
2s Ungarweine, ſüß . 
we do. 

Muscatweine 
Muscateller, Po 


’ 


gezehrt und herb 5 
rtwein, Madeira, Sherry . „ 150 
Rum, Arac und Cognac 


27 1 
7 


n 


— 


25 vorzüglichſter Qualität zu billigſten Preiſen. 
2 Danziger Schlummer-Punsch-Essenz N 
vom feinften Jamaſca⸗Rum in bekannt vorzüglicher Güte, ſowie feinfle 5 


deutſche und franzöſiſche Liqueure und Eſſenzen. 
Deutsche und Französische Champagner beliebter Marken 9 

gebe zum Selbſtkoſtenpreiſe ab. 0 
H. Klesau. 


N 


Entnahme von 10 Flaſchen 
gewähre noch einen entſprechen 


Bei 


R 


Sangenmarkt 18. 


Sonzabend,d.22.Dee. er.] Morgen den 21. und die fol „a 
Nachmittags 3 Uhr Abende großes Witte Gon in 

im Saale des Geſellſchaftshauſes. 5 meinem ae gane (1 2 

e H. F. Schultz. 


Stadt- Theater. 


; Breiten, den 21. Dechr. (4. Abonn. No. 18). 

egen fortdauernder Krankheit des 
Herrn Krenn ſtatt „Hans Heiling“! 
Letztes Gaſtſpiel des Herrn ae: 
Lohengrin. Große Oper in 4 Acten 
155 von R. Wagner. ö 
Sonnabend, d. 22. December. (Abeun. sup) 
Zu halben Preiſen: Die S ule 
des Lebens. Schauspiel in 5 Acten 
von Raupach. 2 


Wilheim-Theater. 


Freitag, den 21. December e. 
Große | 
Extra- Porſtelung. 


8 Auftreten des geſammten nen engagirten 
Perſonals. Zweites Auftreten der Berlifmten 


7 5 Kauonen⸗Königin und Athletin 
eutholtz’s Local, affe un, ale Heulen 
Grande soir ée] ee df, b Öcmmatmies Her, 


Morgen den 21, ſowie an den; 
darauf folgenden 233 Weihnachts⸗ E 


Abenden 
Große 


Concerte 
im Rathsmeinkeller. 


Königl. Mufitmeifter im 
1. Leib⸗Huſ.⸗Reg. No 1. 


or 


atlma, | 
[Erſtes Auftr 
= Ad 


Bi 
1 


Hierzu eine Beilage. 


3 


eilage 


Danzig, 20. Dezember. 
Nach einer Zuſammenſtellung, welche das 
„Deutſche Handelsblatt“ über die Ergebniſſe der 
deutihen Banken im Jahre 1876 in feiner neueſten 
Nummer bringt, wurde von den 51 Banken, welche 
Dividenden vertheilten, ein Geſammt⸗Reingewinn von 
35 550 (00 &. erzielt, wovon 30 730 000 . als Divi⸗ 
dende zur Vertheilung kamen. Es ergiebt das durch⸗ 
schnittlich 49 it des Actiencapitals. 6 Banken ver⸗ 
teilten über 9 c. 7 vertbeilten 8—9 ß, 19 Banken 
7%, 5 Banken 5 uit, 6 bis 4 8c. und 8 unter 3 pi 
Endlich gewährten 14 Banken keine Dividende. Von 
ihnen benutzte die Thüringiſche Bank ihren Gewinn 
von 765 0% f und die Geraer Creditbank ihren Er⸗ 
trag von 817 200 M zu Abſchreibungen. 

* Für die Dauer des Winters (bis Ende März) 
erhalten nachſtehende Poſten folgenden Gang: 1) Die 
Perſonenpoſt ven Soldau nach Lautenburg: aus 
Soldau 6,45 Abends, ſtatt 7,15, in Lautenburg 9,30. 
2) Die Perſouenpoſt von Lautenburg nach Stras⸗ 
burg, aus Lautenburg 9,45 Abends, ſtatt 10,5 nach 
Ankunft der vorerwähnten Boft, durch Bartnitzka 112/85 
Nachts, in Strasburg 1,5 Nachts, zum Anſchluß an 
die 3. Poſt nach Jablonwo 2,35 früh. 


Vermischtes. 


Berlin, 19. Dezember. Auf der Strecke der 


Berlin: Charlottenburger Pferdebahn⸗ 
zuerſt der 


ſellſchaft 


un 
fei 


den römiſchen Dichter mit 


Die aus London vorliegenden Nachrichten betreffs 
Englands Haltung in der Orientfrage benuruhigten die 
heutige Börſe ſchon beim Beginn und hatten im Perein 
mit den aus Wien und Paris Sn Cours⸗ 
meldungen einen ſtärkeren Rückgang in den Courſen der 
Hauptſpeculationspapiere zur Folge. Nichtsdeſtoweniger 
blieb der Verkehr eingeſchränkt und unbedeutend Die 


zn 


| 
| 


inter. 12%, Suezceaual⸗Actien 7 


EEE" 


Loire zurücklegen würde, gewonnen. Sonnabend, den 356, Socists generale 472, Credit foncier 642, neue] Yer Dez.⸗Jau. 140—140% 
Orleans ab und langte Egypter 165, Wechſel auf London 25,16. — Ruhig, bez., Ye April⸗Mai 142%, — 


8. d., Mittags, fuhr er von 
Freitag, den 14. d., um 2 Uhr Nachmittags, in Nantes 


an. Längs der Loire⸗Ufer hatten ſich überall maſſen⸗ 


haft Neugierige eingefunden die ihn auf feiner Durchfahrt 
begrüß ten, mehrere kleine Dampfer waren ihm von ver⸗ 
Ihiebenen Orten gefolgt und die Bevölkerung Bra 
Nantes hatte ihm einen überaus herzlichen Empfang 
bereitet. Wie der „Phare de la Loire meldet, war 
Capitain Boyton mehrmals in Gefahr, von den reißen: 
den Wirbeln des Stromes erfaßt zu werden, und ein« 
mal hatten die Wellen ihn ſchon bis an den Gürtel 
herabgezogen; er ſoll ganz erſchöpft geweſen fen und 
von Kälte und Anftrengung geſchwollene Hände haben. 

Paris, 16. Dezember. Der als der jüngſte 
Günſtling der Erkönigin Iſabella in Verbindung 
mit allerlei ſchmutzigen Angelegenheiten oft genannte 
Ramiro Puente iſt heute der unſanbere Held folgen: 
des, dem „Figaro“ mitgetheilten Protokolls: „Nachdem 
Hr. Ramiro Puente, Secretär Ihrer Majeſtät der 
Königin Iſabello, den Marquis von Valcarlos. Vetter 
des Königs (bekanntlich ein ſpaniſcher Ehrentitel) und 
erſten Militärattachs bei der Pariſer Botſchaft, mittelſt 
eines Briefes, den er um ſich jeder Verantwortlichkeit 
zu entziehen, von einem Weibe ſchreiben ließ, ſchwer 
beleidigt hatte, haben ſich Graf Miramon und Hr. 
Feuillant im Namen des Marquis von Valcarlos zu 
Herrn Puenta begeben, um von ihm eine Genug: 
thuung mit den Waffen zu erlangen Nach ver⸗ 
schiedenen Ausflüchten und ausweichenden Antworten 
des Hru. Ramiro Pnenta erklären die unterzeichneten 
Zeugen zu ihrem Bedauern, hinter den Röcken der 
anonymen Frau, welche Hrn. Puenta deckt, weder 
einen Edelmann noch einen Mann von Charakter ge⸗ 
funden zu haben. Graf Miramon. Feuillant“ 
Wer die „anonyme Frau“ iſt, wird der ſcharfſinnige 
ft errathen haben. 
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Effecten⸗Societät. 


(Schlußbericht.) Weizen auf Termine geſchäftslos, 
Ya März —, r Mai —. — oggen loco un⸗ 
verändert, auf Termine feſter, er ärz 189, 2 

1 


| 


Schluß unentſchieden. . 
Paris, 19. Dezember. Producten markt. Weizen 
ruhig. Pr Dezbr. 32,50, i Jauuar⸗Februar 32,25, 
yr März⸗April 32,50, Yr März⸗Juut 32,25. Mehl 
ruhig. er Dezember 69,00, Ye Jannar⸗Febrnar 
59,00, Ir März⸗April 69,25, Yr März⸗Junt 69,50. 
Rüböl weichend, 7 Dezbr. 101,00, %r Januar 99.50, 
r Jannar⸗April 89,06, r Mai⸗Auguſt 96,5. — 
Spiritus ruhig, er Dezember 58,25, r Mair 
Auguſt 61,50. 5 
Antwerpen, 19. Dezbr. Getreidemark! 
geſchäftslos. — Petroleummarkt (Sch 4ßbericht.) 
Naffinirſes, Type weiß, loco 33 ½ bez. und r., Jer 
Dezbr. 33½ bez., 8314 Br., e Jauuar 32 ½ ez und 
Br., ur Febr. 32 Br., n. März 31% Br. Felt. 
Newhort, 18. Dezbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold AD, 824% C., Goldagio 2%. 5/0 Bonds 
br fundirte 106%, % Bonds Ze 1887 1087, Erie⸗ 
bahn 8%, Cenkral⸗Pacifie 107½, Newyork Centralbahn 
105½. — Waarenberich l. Baumwolle in New: 
vor? 11%, do. in New⸗Orleans 107%, Petrolemm iu 
Mewhyork 13 ½, do. in Philadelphia 13%. Mehl 5 P. 
40 C., Rother Winterweizen 1 D. 44 C., Mais 
(olb mixed) 64 C. Zucker (fair refiuing Muscovados) 


1½, Kaffee (Rio) 18%, Schmalz (Marke Wilcox) 
5%, Speck (ſhort clair) 7% C. etreibefracht 6, 
Productenmärkle. 


Nönigsderg, 19. Dezbr. do. Portauns & Groth.) 
Weizen r 000 Fun hochbunter 120/18 200, 1214 
193, 124/58 u. 126/78 211,75, 1258 204,75, 125/68 
209,50, 127/88 216,50, 1298 221, 216,50 & bez., 
bunter 128/98 202,25, 1298 200 & bez., rother 1228 
181,25. 124/58 193, 127 183,50, 1288 190.50, ruſſ. 
118/98 167,50, 1228 168 25, 1238 181,25, 1248 
169,50, 127/88 183,50, 187, 1288 188,25, 1298 
191.75, 1308 198,75 & bez. — Roggen de 1:00 Kilo 
inländiſcher 120/83 127,50, 121/28 128 50, 123/48 
133,75, 1258 135, 125/68 186,25, 126/78 137,50 JM 
bez, Dezbr. 130 . Br., 127% l. Gb., Frühjahr 135 
. Br., 133 K. Gd. — Gerſte er 1000 Kilo große 
130, 142,75, 145,25, 157, ruſſ. 132,75 K. bez., kleine 
125,75, 128,50, ruſſ. 121,50, 124,25 & bez. — Hafer 
7e 1000 Kilo loco 98, 116,12 & bez. — Erbſen er 
1000 Kilo weiße 117,75, 131 K bez. — Wicken Kr 
1000 Kilo 103,25, 106,50 K bez. — Leinſaat e 1100 


A. bez., 7er Jan.⸗Febr. — A. 
143% —142½ & bez., Mai⸗ 
Inni 141½ 142 M bez. — Rübbl ee 100 bis mit 
Faß, gekündigt 1000 Cir, Kündigungspreis 70,7 A, 
ben mit Faß 72,2 K. loco ebne Taf 70,7 de 
Desbr. 70,8 70,5 70,7 K. bez., Jer Dezbr. Jan. 70,8 — 
70,5 70,7 & bez., Ir Jan.⸗Febr. 71 & Gd., De April⸗ 
[Mai 71,271, 71,3 4 bezahlt. ir Mei⸗Jnni 
71,5 M bezahlt — Spring * 100 . mit Faß. 
gekündigt 40000 Liter, Kündigungspreis 49,2 K., 
Sr Dezember 49,1 49.3 M bezabit, 7er Dezember⸗ 
Jauuar 49,1 —49,3 K bezahlt, r Jannar⸗Febr. 1878 
— Al bez., er Febr.⸗März — bez., April⸗Mai 51,4— 
51,5 KA. bez., 7. Mai- Inni 51,7—519 K dez. 7er 
Juni⸗Juli 52,1 — 52.8 M. bez. * Juli⸗Auguſt 53,7 — 
53,8 N. bezahlt. er Auguſt⸗ September — &. bez., 
oco ahne Faß 49 & bez. — etrolenu e tk Rus 
mit Faß, gekündigt — Cir, Kündigungspreis — A, 
er 285 K, Ar Dezbr. 27 &, er Dezbr.⸗Jannar 
26,8 K. bez., Yr Jannar⸗ Februar 26.8 K, vr Febr. ⸗ 
März 26,9 K. Br., Yr März⸗April — A bez. — Oel⸗ 
ſaaten ur 1000 Silo, Winter⸗Raps 310-3230 A, 
Wiuter⸗Rübſen 310-825 A, Sommer⸗Rübſen — A, 
Dotterſaat 41 Weizenmehl . Seck er 
0 Kue loce Net. 00 301, — 28 ½ . No. & 28 
27% K, ba. 0 und I 27— 26 . geliebt tel, 
Fack er 100 Rite, gek. 1000 , Kündigungspreis 
19,70 K., loco Me. O0 22½ 20% , In, 0 und 1 
19, —18¼ &, Ar Dezbr. 19,7019 85 K. bez., Vu 
Desbr. Fanuar 19,70 — 19,85 K. bez., Jr Januar⸗Febr. 
19,70 19,85 & bez., „er Februar⸗März 19,952 K. 
bez., Ar März⸗April 20,05 M bez., 7er April⸗Mei 
20,10 & bez. 1 


Schiffs ⸗Liſte. 15 
Neufahrwaſſer, 19. Dezbr. Wind D. 
e Alfgar (SD.) Spink, Burntis⸗ 
land, Kohlen. g h 
Geſegelt: Stolp (SD), Marx, Stettin, Güter. 
Bogenfe, Jenſen, Liverpool, Melaſſe. — Hotspur (S D), 
Ruſſel, London, Holz. — Rügenwalde (SD.), Pfeiffer, 
Kopenhagen, Getreide. a 
Angekommen: Martha (SD.), Streck, Stettin, 
Güter. — Abergrange (SD.), Brafe, Grangemonth, 
Roheiſen. — Irwell (S D.), Leung, Hull. Güter. 
20. Dezember. Wind SW. 
Nichts in Gicht. 5 
Thorn, 19. Dez. Waſſerſtand: 1 Fuß — Zoll. 
Wind: NO. Wetter: bewölkt. 
Auf dem Waſſerſtrome der hieſigen Weichſel geht 
Grundeis. 


Melesrolsgiſche Nepeſche vom 19. Dezember. ; 


Wien, 19. Dezbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 63,50, Januar⸗März 50½ a Br., 49% . Gd., Frühjahr 

e Gelbes i 91100 105 1 1990 52% A. 1 5 517 150 ut 105 en 8 8 un Be Ge 80 
5 0 bp 55 1 6 7 5 arometer. nd. 3 . C. 

Ungariſche Goldrente 91,60, doſe 109,20, 82½ M Gd., Inni 53% 1 a rze Wera 5 700 SS ki ie 52 5 
163,20, Ungar. Prämienlooſe 76,00, Creditactien 205,50, Stettin, 19. Dezbr. Weizen Yr Dezbr. — A, Copenhagen „ till bed. le 
Franzosen 255 50, Lomb. Eisenbahn 76.25, Galtzie „ Frühſahr 209,50 K, Ye Mai⸗Juni 211,00 4 — Stockholm . . 274.0 SSW mäßig ver! — 065 
243.50, Kaſchau- Oderberg. 100,00, Parduk. 88,50, Nord. Mazıım de Dezor.⸗ Januar — A, . Frühjahr] Haparanda. 740,1 S. _ mäßig bed. 100 
weſlb. 105,50, Eliſabetdbahn 158 50, Nordbahn 1937,00, 141.00. A, der Mai⸗Juni 139,50 . — Hafer Ya Retersburg. . 789.3 SED ſtin bed. — 0. 
Nationalbank 793,00, Türkiſche Looſe 12,50, Uuionbank Dezbr. — A — Rüböl 100 Kilogr. 9 Derbr. Moskan 786,4 8650 ſtill ER —1 iR 
60,00, Auglo⸗Auſtria 86,25, Deutſche Plätze 88,60, 71,75 K, zw April-Mai 72,25 — Spiritus loce] Cork 777.2 NW; ſchwach h. 19 70 0 
Condouer do. 120,10, Barifer do. 47,95, Amſterbarner 47,20 K, Ye Dezember 47,40 A., er April. Breft. 777,9 S ſtill Ne 1 5 
do. 99,25, Napoleons 961, Dukaten 5,71%, Silber⸗ Mai 50,00 K. — Betroleum dr Dezember 13,25 K elber 7756 NW fill wolkig 2 
chupens 105,15, Marknoten 59,20. a Berlin, 19. Dezbr. I[Originalbericht von E. Faltın.] liess 776,0 — still wolken — 09 4 

„London, 19. Dez. Getreibemarkt. (Schluß, An unſerm Markte machte ſich auch heute wieder eine ambur 1 776,7| — beb. 0,0 ) 
bericht) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: auf allen Gebieten herrſchende Geſchäftsſtille bemerkbar Swinemünde. 275.9 SSd fill. „. — 115 ii 
eisen 32 110, Gerſte 15 810, Hafer 32 800 Dtrs. — und kam es nur zu vereinzelten Umſätzen, wobei Courſe Neufahrwaſſer 776,2 ON fil bed. — 15 
Weizen ruhig zu letzten Montagspreiſen, angekommene eine erwähnenswerthe Aenderung nicht erfuhren. Memel 76,1 SD leicht Duaſt — 5,0% 
Ladungen ruhig, aber ſtetig. Andere Getreidearten Alleinige Ausnahme machte Weizen namentlich ur Parie 776,5 NNW leicht bed. 7 
ſtetig bei unveränderten Preiſen. — Wetter: Finſter. | Dezember, wofür anhaltende Kaufluft für auswärtige] Sxefeld . . . 75, N ſchwach hed. 3,1% 

London, 19, Dezbr. [Gchluß⸗Gontbſe.] Con- Rechnung und auch die gut empfangene Kündigung, Karlsruhe . 773, NO leicht bed. 2.4 
ſols 25%. 5 p Italieniſche Rente 73 /. Enmbarben | ſodann ungünſtige eugliſche Politik einen befeſtigenden Wiesbaden . 773.8 8 ſchwach h. bed 2.5 5 
646. 370 Lombarbden⸗Prioritäten alte 9%. IM Lomb. Einfluß übten und ſchließt dieſer Termin 214 Ed. Caſſel 775.5 NO ſtill heiter — 1.808) 
Priori. nene 9½. Ip Ruſſen de 1871 77%. Spk! Entferntere Termine profitirten hiervon und zogen] München 777,2 N leicht bed. — 4,8 5 
Reden de 1872 77½. 5ſt Ruſſen de 1878 76%. Silber ebenfalls an. Loco gut behauptet. — Roggen loco] Leipzig 775, NW fill Nebel — 0.99) 
3:7. Türkiſche Auleihe be 188 9. % Türken de flilles Geſchäft zu letzten Preiſen, Termine ab Reben, | Berlin 714,5 leicht bed. 10 
(Es: 8%. be Weꝛetnigte Staaten Ir 1883 . Dell, Ver, aber behauptet. — Rüböl war auf alle Termine Wien 770, NW ſchwachſbed. — 4.4 15 
eines e Staaten 5 pA fundirte 106%. Oeſterreichiſche vorübergehend matter, erholte ſich dann und ſchließt bei| Breslan 778.8 KO ſchwach bed. — 3,0 ) 
Buberreute 56. Oeſterreichiſche Paepierrente 52. kleinen Umſätzen wenig verändert gegen geſtern. — In 1) See ſchlicht. ) Seegang leicht. ) Seegang leicht. 
z. ungar. Schatzbonds 92%. Spk. ungariſche Spiritus fand die heutige Zufuhr zu ziemlich) Neblig, Nachts etwas Schnee. ) Abends Regen 
D Hetzbonds 2. Eriſſton 87%. zt Pernaner 12%. unveränderten Preiſen gute Aufnahme, wodurch und Graupelſchaner. 6) See ruhig.) Dunſtig. 


Spe nier 11%. 9 3% . Aus ber Bauk floſſen 


heute 20 000 Pf 5 

Liverpool, 19. Dezor. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
ber chi). Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Lrport 1000 Ballen. Amerikaner ks d. billiger, auf 
Zeit ½82 d. niedriger. a A 

Paris, 19. Dezbr. (Schluß bericht) zyt Rente 
72,87 ½, Anleihe de 1872 108,27 ½, Italieniſche bet. 
Rente 73,65, Oeſterreich. Goldrente 63,85, Ungariſche 
Goldrente —, Franzoſen 543,75, Lombardiſche 0% 
bahn⸗Actien 161,25, Lombardiſche Prioritäten 237,00, 
Türken de 1865 9,10, Türken de 1869 45 00, Türkenlooſe 
27,75, Eredit mobilier 157, Spanier erter. 12%, do. 
45, Banque ottomane 


1 
SE 


Characters bewegten ſich, kleinere und ſchnell vorüber⸗ 
gehende Beſſerungen abgerechnet, in weichender Richtung, 
und es erfuhren hierbei öſterreichiſche Creditactien die 
weitefte Herabſetzung. Franzoſen zwar auch niedriger, 
vermochten ſich jedoch heller zu behaupten, Lombarden 
waren total vernachläſſigt. Die öſterreichiſchen Neben⸗ 
bohnen bekundeten eine ziemlich feſte Haltung, bethei⸗ 
ligten ſich aber wenig am Verkehr und blieben auch in 


Berliner Fondsbörſe vor 19. Dezember 1877. 


Termine auch in feſterer Stimmung verkehrten — 
Petroleum geſchäftslos. Roggenmehl feſter. 
Weizen Fr 1000 Kilo, gekünd. 2000 Ctr., Kündigungs⸗ 
preis 214 &, loco 185--225 & n. Qual., gelb ruſſ. 
und galiziſcher 190—205 M ab Bahn bez., gelb ſchleſiſcher 
und märkiſcher 200—210 K ab Bahn bezahlt, weiß 
bunt poluiſcher 207—203 fl. ab Bahn bezahlt, “= 
Dezbr. 214 & bezahlt, r Dezember Jaunar — &., 
ze April Mai 203208 ½ . bez., 7e Mai⸗Inni 
209 ½ & bezahlt. — Moggen i 1000 Kilo, gekündigt 
— Etr., Kündigungspreis — K, so 132 —150 A 
zue nalität, ruſſiſcher 132—139 „. ab Bahn bez., 
inländiſcher 142—147 A ad Bahn bez. hochfein inlän⸗ 
diſch — M ab Bahn bez., u Dez. 140— 140% K. bez., 


den Notirungen meiſt unverändert, nur Galizier waren 
matt und angeboten. Von den localen Speculations⸗ 
effecten kamen Disconto⸗Commanditautheile niedriger 
zur Notiz, auch Laura⸗Actien gaben eiwas nach; aus⸗ 
wärtige Staatsanleihen zeigten ſich zum Theil belebter, 
haben aber faſt ſämmtlich Courseinbußen zu verzeichnen. 
Defterr. Goldrente angeboten. Ruſſiſche Werthe ſchwach, 


1873er Anleihe in guter Frage. Preußiſche und andere 


RL a dunſtig. 9) Schneebröckeln. 19%) Neblig, früh 
nee. 

Das Barometer iſt in Norddeutſchland ſtark ges 
ſtiegen und ſteht jetzt in ganz Europa außergewönlich 
hoch, bei ruhigem, jedoch vorwiegend trübem Wetter und 
faft überall außen im N. W. ſinkender Temperatur. 
Im Innern Rußlands beträgt der Barometerſtand über 
780 Mm. und wird der Froſt immer fivenger. In 
Deutſchland ift die Temperatur annähernd normal und 
haben, außer am Rhein, leichte Fröſte mindeſtens in 
der Nacht ſtattgefunden. In Irland herrſcht dagegen 
bei fortdauernd ſehr hohem Barometerſtand wieder ſehr 
warmes Wetter. 

Destihde Sremerte. 


deutſche Staatspapiere zu letzten Notirungen unbelebt. 
In einheimiſchen Prioritäten fand bei feſter Stimmung 
ei regeres Geſchäft ſtatt. Auswärtige Prioritäten 
wenig feſt. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte herrichte 
Geſchäftsloſigkeit vor. Induſtriepapiere meiſt geſchäfts⸗ 
los, Bergwerke im Allgemeinen ſchwächer. 


7 Zinſen vom Staate Lazantir. 


der Speculation dienenden Papiere internationalen = 
5 5 iv. 1876 Wiv. 1876 218.1676 
Deutſche Fonds . Nug.-Gberel. Sul. 5 — Verün-Gembutgs 172,25 11 A x 1,90 2% oa. do. Eituset | 6 548 * e 15 4 | Berge u. Hutten Gefen 1 
’ 103,90] Unk. Pfd. Pr. H. a de. Steal. 8. Anl. er Berlin. Nordbahn —— 0 ue Inſterbung 15 | 0 1 auinzar. Nerdohb, 6 75 Sew. r. Schuſter 5 bre 
Weed. 94,40 Bod. Erd. Euy.-Pfd. ö 101,50] de. Pram. 1864 5 144,50 9 74,40 3% . St. Br. 71,25 4 7 9 1 5 875 5 | 57,25 Int. Handelsge.. — Dortm. nnien Bab. 4450 
| een. 93. Cent. Bd. Er.-Pfdb. 5 100.25 do. ds von 1868 5 142 Berlin-Sttttn 1088,25 8/0 Weimar Gera gen. 32,25 4%¼ Wreſ-G rale 88 | Rönigeb. deren 83,50 5% Zu 0. ee 68.25 2 
Ar. Brün.-A. 1855 3 134,400 do. do. 5 106 Ruff. Bod. rd. Po. 5 70,50 Sresk. S h.-Fög. 8 5 rr. —_ | 0 Sbm u. 5 80,40] Meining. Creditb. 70,10 2 Stollberg, Zint 15,50 1% 
Deutjäpe telt. A| 94,75 Kündd. dos. 44100 Ruf; Central ds“ 5 | — Röln⸗Minden 83,75 5% wreſt⸗Grajewo 25,60 9 | apmrst-Shacten 5180 Rorddeutſche Bank 138 8 a 10 Str. | 80.75 6% 
Janbſch. G.⸗ Bides. 4 94,75 Dan. Opp.⸗Bfobr.“ — . Kußf. Bol. Schatvol. € 74,90 Erf. Kr. Kempen = 3 1 Wresstien 44.40 0 | #RursteRien 5 | 87,60 | DeR.Srebit.-Anf. | — 1%] Pietori-OUtie I — 00 — 
Gapeub, B 34] 8350 ©ot3. Beim RnB 105,75 Pol. Bid. ER. 5 62.20] do. Et | — e | Satizter 03.50 7 | sg osco⸗Mläſen 5 96 PBrz. Boden kreb. 99 8 Wechſel⸗Coure el, aa Tr DDr 
8. 94,25 een 4 94, 40] de. Ninulont-Dr. 4 55 [ alle-Soran-nb. 8,20 © | Wottbardbaun 43,30 6 fobeo-Smolens 5 81,90 Pr. Cent. Sp Er. 117,25 9% Amfterbam 5 8 19 25 
ehe le m. en en. 10 5 91,50 met. See Sn. 5 101,25] do. St- r. 27,50 0 F gronpr. Ku 48,20 5 Avbinakr Belogeve 3 80 Breuß. Erd.⸗Aut.. — 0 vo. enn. 3 167,55 
e , 251 5 Tann 6 825 120,405 
9555 43420 Stett: Rat Qu. 2 etewyork. Stadt- AM. 7 | 106,70 de. St. Pr. 18 © Heſfter.⸗Fran ;. E tl. — | 5%) f Warſchau⸗Terenp. 5 82,90 e 47 9 15 16 90555 
don do. 4101,30 Austärbiſche Fonds. do. Go | 8 103,25 Nartiſch⸗Woſen 11,70 ® fi do. Nordweſtb. 177,50 „ nn a 80 5 1 5 27 2 91 15 
BVoſenſche nene do. 4 4,10 Heſterr. Goldrente 4 63 Italieniſche Rente | — do. Gk. -. 68 3% do. At B. 8 | Bart: and Induſtrienctien. e 89,50 0 Bal Site, 4 8110 
| Behoeeun rohr, [64] 82,60] Oeher Hanne f 64,30) do. Taba gn. 8 102,100 Wsbeb alben, 10 | ©, je maende s. 87 | 6% Div. 1876 Ver; Batten? | 0,40) 0 do. n 2 80,75 
* 0 dv. Sitber stante ef 86 | bo. mne den 6 102,10 5B. 65,50 3 Kuraänzer 13,75 9 j Berliner Bank 7,50 9 | Meiten d. Colonia 6460 | 55 Wien 8 Tg 4! 169,40 
55 ds 45 100,60] de. Looſe 1852 4 96,60 ][Framöfiſche Rente | © | — o © 95,75 5 de. St.-Fr. 58,50 8 Berl. Bantserein 39 | 0 Leipz. Seuer-®. 837096 85 2018 4. 167.30 
Ds. IL Ser. Ri 100,20] no. Sred..2.n.1853] 298,10 ctaab⸗Graz. A. 469,50 ie 78,75 5 f Aufs. Stastsb. 111 6,5 Berl. gaffen⸗Ber. 145 10% Bauvereinfafinge 14 1 ER 22566 204 
158 du. 6 103,50 55. Looſe v. 18605 104 Rumäniſche Anleihe 888,25 Münſt. Enſch. St. / — 8 | gänsferr. SomE, | — Gerl. Som. (Ste.) 13,15 3% Berl. Bau- B., Bk. 104 1 I 8 6160 
do neur 4 — 75 Loose v. 1864 244 (Türk. Anl. v. 1865 5 9,10 Kieverſchl.⸗Märk. 97,10 & Schweiz. Unlonb. 2,90 & Berl. Handels- G. © Erl. Centraltrage 14,40 0 ABLE ER 9921 3.208 90 
155 . do. 93 Ungar Eiſenb.⸗An] | 69,75 Türk. 6% Anleihe 5 75 Nordhauſen⸗Frfuri 15,75 4 do. Weſtb. | 13,50 % Bert. Wechslerbl. — 8 Deutſche Bangeſ. 57,25 0 Ware: 4 26,19 100, 
j 155 do. II. S. 2 100,40 Ungariſche Soofe 5 141 Türk. Eiſenb.⸗Looſe 8 22 St.⸗-Pr 29,25 163.50 67% Bregl. Hiscontob. 5 50 4 do. Eiſnb.⸗B.⸗B. 3,10 Sorte d 
Bomm. Rentenbr. & 00] do. Schatanw. I. 5 87.25... Obderſchl. A. u. © 121.75 Zee entrib. f. Bauten 2. 0 do. Neichs⸗Cont. — Baar | 9,60 
Poenſce do. 4 | 9430| Nußß⸗Egl. Ant. 822% — | Gienp- Stamm n. Stamm- Lk. B. 116 Nische , Arb. f rd u. end 68.30 ad. . Omnisusg. | 98 | 7 Serre 20078 
Preußische do. 4 24,75 de. Do. Anl. 18598 | — „ Prioritäts⸗Actien. Dfpruus. Südbahr 2475| 1 hligeisuer. Dam Baxton. 3 26 | St. F. f. Bauma Ye Mt | 165 
* 2 4 1587 119 do. do. Anl. 13620 76,75 Din 1876 do. St. Hr. 2, 5 Sottbere⸗Sahn 44,25 Danziger örivatb. 10⁴ 7 Verl. Pa abr. — 3 | Saperzels r 200 r. 0 
Rob. Br. -A. 4 1121,40! de. do. von 1870 82, 75 Aachen ⸗WMaftricht 15,25 3 | este Operuferb. 9 6/5 +RoiHemMderbe. | 5 58 Dearmſt. Bank 109.90 8 Wöhler Waſchinf 5.90 & Dogo 4,185 
Saber, Prüm. A. 2 81.60 ds. do. von 16710 | 77,80) Bergiſch⸗Märk. 70,25 3% =». zu 103,40 8/5 zeronpe. Rus. | * 53,70 Deutſche Senofſ. 885,25 % Weſtend⸗Geſellf. 0,10 krewibe Wonknaten | = 
nee 38 108,70 vo. do. vor 187215 | 77,80] Berlim-Eintalt 83 6 Nheintſche 104 | 79. . Staatnö. 8 324.80 Deutſche Bank 88,75 Baltiicher Lloyd — rast. Buntraten 81.25 
neh 3, 174,40 bo. ds. von 1tz2? | 78,90] Bartin res 9,25 U Sbeis⸗Nabe 4.75 „„ 232,70 Bere. ff. . W. 106.50 7 ( Ssnigsbg. Button | — 489 
Urabs Sort. Soofe |9, 14870 da. Gem Bl.. — en- 8.40 F esigen 10 17.20 sheet 156,40 6% 5 Mitgelmäbiiste 38 s | % u 180 
Saab ls 14 de. v. de if. 5 7725 un Gen | 3050| 8 Femme 10 | 0 | 6 J 72.50 Setze Astesk. 37,50 0 e -eib- w. 22 | 0 Iaumite want 4.65 
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Nothwendige Subhaſtation. & 


men Hi m 1 4 85 5 en Ä 7 15 15 A 5 0 
n elſtaedt aus Berlin gehörigen, : Fi | 2 
e e Seger e e te MT | Hötelde Berlin in Danzig 
1 b.legenen Grundſtücke: N 93 168 98 

| J, = durch Neubau bedeutend vergrößert, vollſtändig renovirt und hüchſt elegant 


1, das im Grundbuche von Kniebau Band II. 
Blatt 5 5 1 verzeichnete Rittergut ausgeſtattet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum und den Herren 


Knieba { 8 Beſitzern der Umgegend. — Vorzügliche Stallungen und Remiſen bei 
2, Das in ben belegene, im Grund: in reichhaltigſter Auswahl: . bequemer Einfahrt. — Fi zu allen Bahnzügen. 65 

uche von Baldau unter No D Danzi A. Wassermann 

verzeichnete Wieſengrundſtück, W zig. 2 -E 
3, das in Zeisgendorf belegene im Grund⸗ Geschnitzte Holz aaren, “IR = 1 x 1 u ne 5 


buche von Zeisgendorf Bd. 35 unter 
No. 53 verzeichnete Wieſengrundſtück, 
4, das in Kniebau belegene, im Grund⸗ 
buche von Kniebau Bd. 26 Blatt No. 1 
verzeichnete Ziegeleigrundſtück ſoll en 
am 21. Februar 1878, 
Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle im Wohnhauſe des 
Wo Kniebau im Wege der Zwangs⸗ 
ollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die 20 ee des Zuſchlags . 
am 23. Februar 1878, | 
Vormittag 8 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſelle in unſerm 
n No. 1 verkündet werden. 
s beträgt das Geſammtmaaß der der 
Gin unterliegenden Flächen 


Alfenide-Waaren, 
Lederwaaren, 


Französische Bijouterie-Waaren, | Weihnachts Ausſtellung. 


Dieſelbe bietet auch in dieſem Jahre die größte Auswahl aller hochfeinen 


Japanesische Lackwaaren eugliſchen, franzüſiſch. und dentſchen Neuheiten 


offerirt zu billigſten ha meiner Branche, die ſich hauptſächlich zu 


Julius Kon Feſt⸗Geſchenken 


1 eignen und empfehle dicſelben zu ſehr billigen Preiſen mit der Bitte um geneigte 
Aufträge von anßerhalb werden franeo Emballage und (18 Be⸗ Berückſichtigung Seitens eines geehrten Publikums, insbeſondere meiner werthen 


rechnung des Portos ſofort ausgeführt. Kundſchaft. 
1, 575 1515 dſtücks Rittergut Kniebau Richard Le NA, 
EL e Max 10 Die: Parfümerie⸗ und Droguen⸗Handlun ng, 


2, bes Grunbiilds Baldan No. 17, 5 Hektar N 5 - ; = Me 8 
3, Ser ne 00 Piel No. 58 Bis zum Weihnachtsfeſte 48 Beopbünlengafie 43, 5 der Pfaff ngaſſe 5 


2 Hectare 39 Are 7 
4, 170 e rug dſtücks Boe No. 1, iſt wegen der allgemeinen Geſchäftsſtille ein 


er Henne ung walhen bie Grunde 5 Bis Sehe verkaufe ich: 5 
es Sea Ba ge Ge neral- F abrik- Aus 1 erk auf 1 e Hauben, Coaiffuren, Blumen, Federn, 
fle e ſämmtlicher Beſtände eines Stuttgarter Gold⸗ Schleier, rabatte Spitzentücher, Bünder ꝛc. 


3 Mi, bt, ee eben Ro, . Silber-, Uhren⸗ und Alfenidewaarenlagers 
? s en um billiger 


3. 155 das Grundſtück Zeisgendorf No. 53: peſchloſſen und mir für Danzig der ſchleunige Verkauf übertragen zu folgenden wahr⸗ 
als g: wöhnlich und glaube ich A bei meinen reellen Preiſen, in der Billigkeit 


haft nie dat eweſenen Spottpreifen: 5 

4, fie das a küd Ziegelei Knieban Eine Partie goldene und filberne et Genfer Anker⸗Remontoir⸗Savonnet⸗ und 69 5 
mindeſteus jeder Conkurrenz gleich zu kommen. Bei fertigen Hüten ganz beſondere 
5 Preisermäßtgung. 


No. 1: 7579/10 Cylinderuhren für Herren und Damen von 5—40 , ſofort gangbar unter Garantie 
in Neeps, Kohlesgaſſe No. 1, 


und der Nutzungswerth, nach welchem die des Richtiggeheus, goldene Brochgarnituren von 2—20 , reizende Kinderboutons, 
W zur Gebäudeſteuer veranlagt la Paar von 20 6 an, Manſchetten⸗ u. Cbemiſen knöpfe von 1 % an, bochfeine 5% 
Bien Medaillons von 1 3. 20 Zr an, meifive Siegelrenge ſpottbillig, Freundſcha tsringe! Ka 


1 fir Rittergut Kniebau No. 1: 642 K. 8 0 b 
r 15 206 Bir geleigrundſtück Knieban denden ide Granat⸗Schmuckgarnituren, Armbänder, Ringe, reizende Facons, I Annahme der ucklzn'ſchen Chem. Waſch⸗Auſtalt in Berlin. 
Die "roh bb Baldau No. 17 und Ganz neue wichtige Erfindung, Specialität der Fabrik. | N Specialität: Reinigung von unvertrennter Garderobe, Stickereien, Teppichen 
Zeisgendorf 105 53 ſind zur Gebäudeſteuer Ducgten vergoldete Uhrketten auf elertromagnetiſchem Wege, in 200 RR ® SE 5 
5 veranlagt. bene verſchiedenen Facons, dieſelben werden nie ſchwarz, find von unveränderlicher 


einhold Kowaisky’s 

Nähmaſchinen⸗Fahrik, 
Jopeugaſſe 57. Danzig. Jopengaſſe 57. 

1 . nenen eee 


für Damen iſt unbedingt 

eine gut: Nähmaſchine. Die⸗ 4 

ſelbe ſollte in keiner Familie / 

fehlen, denn jede Art von 
A Näharbeit wird dadurch we 

f Jſentlicherleichtertu. gefördert. 

975 Die Aus wahl an Näh⸗ 

maſchinen für 


Familtenbedarf 


N ; und Handwerker ift bei mir 
. in jedem gaunbaren Syſtem 5 7 
ſehr NIT die e Preise habe ermäßigt und empfehle bie 1 deutſchen 
Singer⸗Nähmaſchinen mit Mebausrid: 9, Wheeler⸗Wilſon, Grover und Baker, 
Singer Medium, Singer⸗Cyunder, Cylinder⸗Elaſtigue und Leiziger Säuler⸗ “ 
Nähmaſchinen in vorzüglicher Ausführung bei mehrjähriger Garantie. 1 


Beſte Hand⸗Nähmaſchinen in großer Auswahl. 


Nadeln, Garn, Oel, Bürſtchen ı:. ſtets vorräthig, Reparaturen werden 5 
gut ausgeführt. ei 


hand BET, Saale 57, 


eee Jab ik 


3 43. 


1 aus der Steuerrolle und beglaubigte er Schönheit und nicht von echtem Golde zu Be von 3—20 . 
Vormittags ftunden ewa werden. 85 8 8 5 
von Monfier Freres & Comp, à Paris. Meſſer u. Tiſchgabeln von 3 % an a Dtzd., 155 x 
ger 5 0 in Das Grund buch be⸗ 18 züber die Reſteſiände meines Tapiſe ie-Geſchüftz 
er nicht eingetragene leg Better, © Caffee⸗ u. Theeſervice, Weinkorke, Serviettenbänder, Aſchbechet, Ubrpalter, 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Preuß. Stargard, den 17. Dechr. 1877. Weißwaaren, Holz⸗, Korb⸗, Blech⸗ und a 
Der Subhaſtationsrichter. (1774 | ; 
No. 12, 1 Tr. 
Sonnabend 22. Degem= Radast! 
jedesmal von 10 Uhr Vormit⸗ 
empfiehlt zu 
enken 
und Stolas in Iltis, 
decken, Fuß ſäcke ꝛc., 6 Mantel⸗ Reichhaltige Auswahl von Baumvperzierungen, als: 
Wiederverkäufer mache beſonders auf 5 


bſchriften der Grundblätter können in un⸗ Echte Pariſer Talmiketten, feue vergoldet, von 10 eb 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
0 Eßlöffel von 2 Teelöffel von 1 R 10 Zr an, ſſerbänke von 1 7% 10 Ke, 
5 wird zu jeden nur annehmbaren Preiſen Gr. Gerbergaſſe 12, 1 Tr., fortgeſetzt. 
räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Dieſe Sachen find wegen ihrer Billigleit, Schönheit und Gediegenheit, die belieb- 5 
Königliches Kreis ⸗ Gericht. Weihnschts geschenke. Leder⸗Wagren, Kurzwaaren ꝛc. 
Große Pelzwaaren⸗ R 15 1 größeren Einkäufen werden noch Ausnahmspreiſe gemacht. Da das Lager 1 
ber und Montag den ugust 3 Gr. Krämergaſſe 9. 
tags u. 2 Uhr ae ab, 
6 
berger Fabrikanten * N i G 
Be hnachts eit 
Nerz, Biſam, Marder, Papier, Schreibe und Schulmaterialien. 
Grauwerk ꝛc. 1 Partie 
futter, Herrenbibermützen 2c. „meiftbietend 5 Engel, unzerbrechliche Glaskugeln, Früchte, Attrapen ꝛc. 4 
verſteigern, den Zahlungstermin werde r B. . Gaebe |, 3 a 
dieſen Termin aufmerkſam. ! 0 >. 
A. Collet, Auctionator, Die Pian of 0 rte⸗ 50 
— ! 


Die bie Guumdſtücke betreffenden Aus⸗ Dauer, höchſt kunſtvoll gearbeitet, beſitzen Farbe und Glanz des echten Goldes, find von 
tsloal III. 5 
Vööw⅛ . en Partie feinſter franzöſiſcher Alen dewaaren 
u zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
Tafelleuchter, Salz u. Pfefter⸗Plaßmenggen, Aufgebelöffel von 1 . 15 Ge an, Thee⸗ 
deltend zu machen haben, werden hierdurch Sch ge, Butterdoſen von 25 Fu an, Käſeglocken, Trinkbecher, Pathenbeſtecke und g 
Seen 1 i Ba: Stickereien, fertige Wollmaaren, vorgez. 
ermine anzumelden. Ber pochzeits⸗, Gebnrtötags- und namentlich 
"Et jepaneilichen Putzſtein, Gold, Silber und Alfenide ſofort neu herzuſtellen & sa 2 
Gr. Gerbergaffe 
£ it hi 8geſtellt bleibt, d 11 1 8 7 F., 
Auction Breitgaſſe 99. Sele genbett beende en engine Aufträge ee 
24. Dezember, 2 177 5 ar Er 
anggaſſe zanggaſſe 
\ ln Rathh. B. J. Gaebel vis-A-vis dem Rathh. 
werde ich im Auftrage eines nigs- 
150 Garnituren Muffen 0 
3 fein gut ſortirtes Lager ſämmtlicher 
Größte Auswahl von Lederwaaren, 10 lane ge⸗ 4 
93 1 eigen Holzſachen zur? erei. 
Geh: 15 Reiter che, Schlitten ſchnitzten Holzwaaren, w ſßße Holzfachen z aler 1 
9 zu ſehr billigen Preiſen. 1 
a tout prix I 
bei der Auction anzeigen. 
Bureau, eau, Fiſchmarkt 10. 


* 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen). 


Kleine ‚Studien. | “E 
Gin ae A. l.. D anzig, a No. 118, 
i — empfiehlt in großer Auswahl 


= Soncert- & Salon-Flü 


aus den renommirteſten e und e Fabriken zu den igel Fabrikpreiſen 
unter Garantie. Desgleichen Lonoert- und Salon-Pianinos in ganzen Eiſen⸗ 
rahmen und beſter eiſerner Verſpreitzung, verbunden mit ſtarkem geſangreichen Ton, leichter 7 
vorzüglicher Spielart und eleganter Ausſtattung. [1568 


chung 


empfiehlt ſein reichhaltig ſortirtes 


großer Partien Sonnen⸗ und 


Regenſchirme. 

Um mit überfülltem Lager zu 

e e } 5 5 räumen, ſollen zu folgenden enorm 
a billigen Preiſen verkauft werden: 

Megenſchirme in Seide, pro Skück 6% 7 8, 9, 9% und 10 (l. 
; ee 90 „ Seide 9%, 10%, 11, 12, 13 und 15 K., früher der 
Ric oppelte Prei 
Vmegenſchirme in Zanella und Rafting, pro Stück 2½, 3%, 4, 4½, 5, 6, 6 ½ dk 
| Ein-tout-cas u. Sonnenſchirme in elegant. Ausſtattung zu u. unter den Koſtenpreiſen. 
73 Meine geehrten Kunden wollen gefälligſt dieſe günſtige Gelegenheit benutzen, un 
5 nützliche und werthvolle ee e zu wirklich billigen Preiſen einzukaufen. 
gi 


kann das einzig bewährte Mittel, 
Dr. Gehrigs Zahn⸗ Halsbänd⸗ 
chen, Kindern das Bahnen leicht 
und ſchmerzlos zu fördern, nicht 
Be empfohlen werden. 
Aecht zu haben bei 


. Jantzen, 
N 38. 


Maroccaner Datteln, 


| Ol vorm. Alex. Sachs, 
Alexandriner „ Waarenlager | Schirnfabril, ablaufcenaffe 
Paranüſſe, € Ein altes Roßzwerk, eine Bonquets, Kränze, Blatt u. 


franzöſiſche Wallnüſſe, 


vorzügliche 20 10 offerirt für Wieder⸗ 
verkäufer preiswerth (1200 


Cari Schnarcke. 


Hückſelmaſchine u. eine “ Plan ee 
anzen-Decorationen 

BIRTE Mäſchine (9392 

— emd b. feine Fr. Raabe, & Cm Sandgrube 14. 


Brodbänkengaſſe No. 47. 


„. 


de um 23. d. M., Nachm 5 Uhr im Saae 
des Gewerbehauſes ſtattfindenden Weihnachts⸗ 


eier für die Kinder unſerer Gemeinde laden wir die Mitglieder derſelben, wie alle 
Freunde hiermit 


Der Frauenverein det freiteligiäſen Gemeinde. 


v ‚ 9 0 5 
Werthvolle Jugendſchriften zu billigen Preiſen 
Erzählungen aus dem Morgenlande. 


Für die ugenb bearbeitet von Dr. Lauckhard. 219 Seiten. Groß Octav. 
Mit Kpfen., eleg. br., ſoweit der Vorrath reicht, ſtatt & ., für 60 2. 


Feenmärchen. 


Für die Jugend bearbeitet von Dr. Lauehhard. 179 Seiten. 12 m. In 
illuſtrit. Titelumſchlag, cart., ſoweit der Vorrath reicht, ſtatt 1 K. 50 Z, für 40 3. - 


1771) Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Jugendschriften, 


Märchenbücher, Robinsonaden, Unzer- Y\ 
reissbare Leinwandbilderbücher, Er- 
zählungen unterhaltenden u. belehrenden Inhalts, Fabeln, 0 
Räthselbüchlein ü: die Kleinen, Gesellschafts- (\\ 
spiele in grosser Auswahl bei 


Th. Anhuth, Buchhandlun 


y 
Langenmarkt No. 10. 91 \ 


ihnachts⸗E 
mein abe da tr Arten 


Uhren, Musikw erke, 
Spieldosen. 


Ferner ein ebenſo großes Lager in 


Gold-, Silber- und 
Alfenide-Waaren 


aller Art in nur beſter Waare zu billigſten 
Preiſen. 


L. Markfeldt, 


Uhrmacher, 
54. Langgaſſe 54. 
Ecke der Beutlergaſſe. 


Einladung zum Abonnement Spiritaß 


auf die 


n NI ga t- Zeitung. ea nn 

Quartal. 5 & © Jahrgang. Underbare 
= ZBirfunge 

Erſcheint dreimal wöchentlich: Dienftags, Donnerſtags und Sonnabends. wie der R. F. 

Jeder Sonnabends⸗Nummer wird als „Gratis⸗Beilage“ das zubereitet von dem Apothe 


a Illuſtrirte Sonntagsblatt in &erlin, Neuenburgerſtraßze 28, wo⸗ 
eigegeben. 


von nachſtehende Schreiben Zeugniß geben: 
5 1 3 den 19. Juli 1877, 

g Juferate finden durch bie „Nogat⸗Zeitung“ eine weite Verbreitung und Erſuche freundlichſt um 6 Fl. Magenbitter, 
wird die viergeſpaltene Zeile mit 10 Pf. berechnet. } } welcher ein Haußmittel iſt, weiches 
Abonnements werden bei der unterzeichneten Expedition wie bei allen 

Kaiſerlichen Poſtanſtalten angenommen. Preis pro Quartal: 1 K. 50 O, per 


ſowohl in meiner Familie, als auch 
beim Dienſtperſonal bei Magen⸗ 
Poſt bezogen: 1 n. 85 A. 5 5 
Die Expedition, 
Marienburg, Hohe Lauben No. 20. 


ſchmerzen eee Bilft. 
SEN 


U ee 
er Dürger- u. Jauernfreund, 
Zeitung für politischen u. wirthschaftlichen 
Fortschritt, 


Vor zehn Jahren brauchte Colon ande 
wig Schäfer in Meisten bei Minden 
lange Zeit ärztliche Hilfe ohne Erfolg. Der 
Arzt conſtatirte ſtarke Erkältung und ſchließlich 
dahin, daß ſelbiger in der Hitze ſich vertrunken⸗ 
Darauf brauchte pp. Schäfer M. F. Daun itz⸗ 
int und bleibt O ber height Dan cſchriee 1 1 ſiolches arbeitet er für bi 
it und blei rgan der deutſchen Fortſchrittspartei, als ſolcheß arbeite er TUE Die 1 > 
Freiheit in Kirche, Staat und Wirth chaft und bekämpft die g le und die Mili derſelbe keinen Arzt noch Medizin, ſondern 
kärwirthſchaft, edenſo wie den Socialismus. nur den Magenbitter, und weiß nicht 
Das Blatt wird fortfahren den Angelegenheiten der Volks ſchule, der Selbst: | genung von den Wirkungen der Magen- 
nud onder und dem Geuoffenſchaftsweſen die größte Aufmerkſamkeit zuzumenben | bitter zu erzählen, ſowie derſelbe int 
1 finden bereitwillige Aufnahme, Inſertionen bei billigſtem Preiſe Verbreitung in alles bitter iſt nur allein echt zu haben in Dan⸗ 
Kreiſen der Provinz und in e Theilen Deutſchlands. zig bei Herren Alb, Neumann, Lang en⸗ 
5 Der Preis bekrägt pro Vierteljahr bei zweimal wöchentlicher Ausgabe (Mittwoch markt 3, Rich. Lenz, und G. Bör- 
und Sonnabend) nur 1 „l., und werden alle Eingänge des Blattes nicht im Intereſſe W. Vogel 


W 


Echt japanesische Waaren: 


Sohmuokkasten, Ölgarrenkasten, Theskasten, Tablettes, 
Dosen etc. . 15 
ie 


Amerikanische Handwerkszeuge u. 
Hausgeräthe, engl. Spielwaaren | 


empfiehlt zu Weihnachtsgsschenken 


600 


52 


ſchen Mageubitter. Nach Genuß der 
erſten Flaſche löſte ſich Ber ſchon ſeit 
längerer Zeit beſckwerte nd verſtopfet 
Magen und der Unrath ging in harten, zu⸗ 
ſammengetrockneten Maſſen ab. Seitdem braucht 
und zuverläſſige Berichte aus dem Bezirksverwaltungs gericht und den Gemeinden jeden Leidenven auf die vor iiglichen 
bringen. Für die Beſprechung der Kreisordnungs⸗Angelegenheiten und die Führung der Wirkungen des R. F. Haubit'ſchen a 
Standesregiſter iſt es uns gelungen, einen bewährten und erfahrenen Mitarbeiter zu nien für beine Ph Felt de zu 
gewinnen. P ont 
Sachgemäße Aufſätze und wahrheitsgetrene Mittheilungen aus allen Kreiſen Der R. F. Daubitz'ſcher 1 


se 


AR 


Einzelner, ſondern ausſchlie lich zur Vergrößerung deſſelben und zur Ver⸗ Um 
El mehrung feiner Leiſtunzen für die Partei Verwendung finden. 
100 Die erfreuliche Zunahme der Leſerzahl während des letzten Vierteljahres bat es 
ſuns ermöglicht, den Bürger⸗ und Bauernfreund in noch einmal ſo großem Formate 
erſcheinen zu laſſen und konnte. auch deshalb der Inhalt bedeutend vermehrt werden, 
ebenſo ift für eine anztehende Unterhaltungslectüre geſorgt worden. — Wir rechnen auch 
für die Folge auf zunehmende geiſtige und materielle Unterſtützung unſerer Partei⸗ 
genoſſen und laden hierdurch die ſelben zu zahlreicher und rechtzeitiger Beſtellung ein. 


Die Redaction und der Verlag des Bürger⸗ und 
Bauernfreund. 
Zeitung für politiſchen und wirthſchaftlichen Fortſchritt. 


RER ee 


Langgaſſe 59 
empfiehlt zum Einkauf von sau 


praktiſchen Weihnachtsgeſchenfen 


BA fein reich fortirtes Lager 


Leinen⸗ u. Wäſche⸗Artikel ꝛc. 


in nur reellen Qualitäten zu billigſten jeder Coneurrenz 
begegnenden Preiſen. Bin 
Einzelne Wäſcheſtücke, den Heft von Rinderkleidchen 
4 fowie eine größere Parthie: 


leinener Tiſchzeuge 
kanf geſtellt. 


für B 

ſchönen Pflanzen un 

empfiehlt 

die Gärtnerei von A. Bauer, 

2 Langgarten 38. 

Bordeaux- Weine, 
Rhein- & Mosel- Weine, 
Burgunder Weine, 
Ungar- Weine, 

Spanische & Portugiesische Weine, 
Grieschische Weine, 
Italienische Weine, 

Cap-Weine, 
Champagner, 
Deutsche Schaumweine, 
Punsch-Essenzen, 
Rum, Arac, Cognac & 
Diverse Liqueure, 
verbindung ſtehenden empfiehlt en gros & en detail 


| Suse an she A. Uirich's Weinhdig. 


in Hamburg beliebte und ſtark verbreitete „Hamburger Fremden⸗Blatt“ zum Abonne⸗ 
15 Brodbänkengasse 18. 


ment beſtens empfohlen. 
Abonnements-Preis incl. Poſtaufſchlag pr. Onartal Mk. 5. W einhandlung 
he 
Bernhard Fuchs, 


Anzeigen, pr. Zeile 35 Pfg. finden die weiteſte u. wirkſamſte Verbreitung. 
Gr. Scharmachergaſſe No. 7. 


Peobe⸗Exemplare auf Verlangen franco. = 
Holſteiner Auſtern, 
; Seemuſcheln. (1789 
Eine Beſitzersfran, 


die ſelbſtſtändig gewirthſchaftet hat, ſucht eine 
Stelle auf dem Lande, um die Geſammt⸗ 
Wirthſchaft zu leiten. 

Adreſſen unter C. M. 154 nimmt die 
Exped. des „Dirſchauer Anzeiger“ entgegen. 


100 fette Schafe 


ſtehen in Liebenthal bei Marienwerder 
zum Verkauf. 


0 ) 
erſcheiut allabendlich mit dem Neueſten des Tag 
gelangt noch mit den Abendpoſten zur Verſendung. 
Das „Fremden⸗Blatt“ bringt außer politiſchen Telegrammen eine im eee 
once 


40 


13% 


E 


0 25 } 
1 7 ei 

Volkszeitung für die Probinz Preußen. 

Dieſe in unſerer Provinz weit verbreltete, biligke, täglich er⸗ I 
fheinende Zeitung, welche ihren Leſern die neueſten und intereſſanteſten 
Nachrichten ſofort mittheilt, wird vou allen Kaiserlichen Poſtanſtalten für nur 
1 K. 90 J p. Viertel. frei ins Haus geliefert. Für Abholende nur 1 . 50 A. 
Am 1. Jauuar 1878 beginnt ein neues Abonnement, zu dem wir freundlichſt 


einladen. 


Die Expedition der Elbinger Post. 
Volkszeitung für die Prubinz Preußen. 


Originellſtes und paſſendſtes ES 


Parzellirungs⸗ We i 
eihnachtsgeſchenk. 
Anzeige. . buacıtsg Iheut. 


. Das mir eigen gehörige, im großen| "Na cher) in Form nebenſtehender 
Kirchdorfe Rosloſin gelegene Gaſthaus, J Ekizze, ſehr geſchmackvoll leicht 
verbunden mit Materiale Schnittwaren und J und dauerhaft aus Metall con⸗ 
Landwirthſchaft, nebſt drei falt ganz nenen ˙ſtruirt, aus denen man ſowohl 
Wirthſchafts⸗Gebäuden, ſowie Scheune, a Täbär wie Cigarren rauchen 


Unterzeichneter beſtellt bei der Kaiſerl. Poſtanſtalt zu 
1 Exemplar „Elbinger Poſt“ 1878 1. Quartal für 
Haus geliefert. 


1 K. 90 0 frei in's 


Inſerate 


für Lauenburg und Umgegend finden, wie Jeder ſelber wahrnehmen wird, 
die weiteſte und wirkſamſte Verbreitung in dem bereits im Jahre 1849 ge⸗ 


gründeten 


fall und Viehſtall, alles in gutem Zuſtande, 
ſowie 44 Morgen Wald nebſt 1 Morgen kann. 
Torfſtich, bin ich ſelber willens 

am 3. Jauuar 1878 


Der mit einer thonartigen 
Maſſe ausgefütterte „Dampf⸗ 
keſſel“ der Locomotive nimmt 

den Taback, der 


einzeln oder parzellenweiſe zu verkaufen, 


7 6 ———————sriĩ :⸗ ̃ . — 
Kreisblatt und Localblatt, g l . de (0 7 Sheet de. Ein großer fetter Bulle 
amtliches Blatt des Königlichen Landrathsamtes, Köaiglichen Kreisgerichts, uchniewioz, i garre auf., f ſteht zum Verkauf bei 
ſtädtiſcher und anderer Behörden 8 5 Gaſthofbeſitzer. 5 Dieſe Pfeifen Dyck in Altenau 
Die Auflage obigen Blattes ift in einem Jahr,, nadbem dem amtl. Kreiö- Fu re ie RS 9 fabrieirt und ver-| 1781) per Simonsdorf. 


i ſendet fre. gegen 
Nachn. oder vorherige Einſendung des 


blatt ein Kreis⸗ u. Localblatt beigegeben wunde, welches im Zeitungsformat erſcheint, 
die wichtigſten politiſchen, Local⸗ und Provinzialnachrichten bringt, ein ſehr 


Das Vietoria-Hotel Eiſenbahnſchienen 


ähltes illeton, Gerichtsverhandlungen, Schwurgerichts len, Sands . = 

nes, Biehmärkte ze. hat, und zwei Mal mne für den ge⸗ 20 ot Betrages in 3 verſchied. Ausſtattungen zu Bauzwecken empfiehlt a 4 . per 
ringen Preis von 1 K. baltjährlich erſcheint, um 8 mit Park Anlagen und vollſtündigem Inven a Stück 2 Mk., 2.50 Mk. und 3 Mk. Centner. ö 

das Dreifache (1600 Exemplare) geſtiegen de ane n P. A. Knopp, De A. Hook, 

und treten täglich neue Abonnenten ein. forte Aͤbreſſen unter 1732. 05 dessert wrd hoher Nahen ne 64750 81885 A b e 5 ea 

8 onspreis 10 K file die 4geſpaltene Corpuszeile. Nn 70 N iederverk. wird hoher Rabatt gewährt.] Neere Glasballon auft die Chemiſche 

ne Bei ln Aufträgen Rabatt. 9 Telephon (Fernſprecher) 11 L 1 zu Danzig. Comptoir: Unger 

markt 4. 1564 


1 1 8 e en 20685 Die om 80 Nh e aa zu Dein a, 

25 Meter Leitung.. . . 2, von en, iſt von Neujahr ab an 

gegen Einſendung od. 1 9 5 d. Betrages. einen 185 dere Aab gabelt 0 zu 5 a a. b 

5 Hi . verpachten. Nähere Auskunft erthei err | Herrn ma a zenutzt wurde, 

| Victor Lietzau in Danzig. Gutsbeſſzer J. Wilhelm zu Baftiva,|it, vom 1. December, e 2 zu bert 
1585) Fabrik für Haustelegraphie, Poſtſtation Rehhof. : (1516 1 miethen Hundegaſſe 42. 


ein großer trockener Weinkeller, der 
ſeit einer Reihe von Jahren von 


Die Expedition des Lauenburger Kreis und Loralblattes. 
in Lauenburg in Pommern 
(H. Baden goth.) 


De 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen 5 


des Gutspächters Herrmann Grude zu 
Stadtvorwerk Marienwerder iſt der Kauf⸗ 
mann Ferdinand Lneck hier zum defini⸗ 
tiven Verwalter der Maſſe beftellt. 
Marienwerder, den 13. December 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (1810 


Bekanntmachung. 


Die Bekanntmachungen der Eintragun⸗ 
gen in bie hier geführten Handels⸗ und 
ee e werden im Jahre 
4878 durch den Deuiſchen Reichs⸗ und 
Preußischen Staatsanzeiger, ſowie durch die 
„Danziger Zeitung veröffentlicht werden. 
Die Führung der auf dieſe Regiſter ſich 
beziehenden Geſchäfte iſt dem Kreisgerichts⸗ 
Rath Gregor und dem Kreisgerichts⸗Sekre⸗ 
tair Kohtz übertragen. 
Culm, den 18. Dezember 1877. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Yu 
Muſikalienhandlung, 
74 Langgaſſe 74 5 
empfiehlt iM Weihnachtsgeſchenken M 
ie Ausgaben . 


Peters, Litolff, Breit g 


85 


| feffer uchen, 
Thorner Pfefferkuchen, 
Pfeffer⸗ und 
Zuckernüſſe 
empfiehlt 


1803 
Julius Tetzlaff. 


Enten und Kapaunen 
empfiehlt 


2500 Julius Tetzlaff 
Achte holl. Heringe, 


vorzüglich gut, in jeder beliebigen Quantität 
Be 
ſehr ſchöne Ihlenheringe, groß u. vortreffli 

im Geſchmack a Schck. 3 A, ſowie alle N 
ten von Heringen zu billigen Preiſen. 


Petroleum a Lit. 20 Pf 


Heringshdlg. Altft. Graben 13, Junkerg.⸗Ecke. 50 
Prima american. Speck| 


in Kisten von 5 bis 6 Seiten 
offerirt billigst 


Carl Treitschke, : 4 


1171) 


Zu 
Weihnachts⸗ 
Einkäufen 


empfehle mein reichhaltig aſſor⸗ 
tirtes Lager in Cigarren, in 
nur preiswerthen Qualitäten. 
Diverſe Reſte feinerer Eigar⸗ 
ren zu herabgeſetzten Preiſen, 
ſowie Präſentkiſtchen 50 und 
25 Stück enthaltend zu ver⸗ 
ſchiedenen Preiſen. 


R. Knabe, 
1825) Heiligegeiſtgaſſe 128. x 
Als kleine Feſtgeſchenke empfehle: 


Goldfiſche, 

Goldfiſch⸗Baſſins, 

Goldſiſch⸗OZaſſins⸗Sländer. 
August Hoffmann, 


480 


eee RER 23 7 


Außerdem empf. 


K. Trosien, Buchhandlung, Peterfiliengaſſe 6, 


zu Weihnachts- Geſchenken: 


. derſens ſämmtliche Märchen mit 125 Illuſtrationen, geb. eleg. K. 6. Anz 
derſens ausgewählte Märchen, n. 1,60. Hofmann, der Kinder Wundergarten, 
Märchen aus aller Welt, mit Bildern A. 2,50. Es war einmal. Die fchönfter: 
Märchen mit Bildern A. 1,25. Komm Mütterchen, erzähle uns Märchen. Mir 
Bildern M. 1,50. Großmutters Märchenbuch für liebe Kinder . 1. Tanſendſchön, 
Märchen für Knaben und Mädchen, mit bunten Bildern ell. 2. Grimms Kinder⸗ und 
Hausmärchen, mit Bildern l. 1,50 Diverſe Bände. Hoffmanns Jugendfreund. 
Maſins der Jugend Luft und Lehre, Jugendalbum, jeder Band ſtatt A. 6, für 2—4 K. 
Böſe, Deutſche Kaiſergeſchichte in f 0 füte die reifere Jugend di. 2,50. Oscar 
Blumenthal, neue Monatshefte für Dichtkunſt und Kritik 1876 und 77, Bd. 2, 4, 5 
ſtatt . 18 für R. 6. Breslers Sonntagsblatt, 1.—6. Jahrg., geb. ell. 15 Brock⸗ 
haus kleineres Converſations⸗“ xicon, 7. Aufl. in 12 Bden. H. 9. 8. Aufl. in 12 Bden. 
: 12. 9. Aufl. in 15 Bden „. 21. 10. Aufl. in 15 Bden. en. 30. Brockhaus. 

Bilder-Atlas 3. Converſations⸗L xicon, neueſte Aufl. ſtatt l. 90 für „. 36. Coopers 
Lederſtrumpf⸗Erzählungen für d. Jugend v. Stein . 2,50. Cooper, D. Seelöwen. für: 
Jugend bearbeitet v. Hofmann l. 2,50. Coopers Seegemälde f. d. Jugend v. Stein: 
H. 2,50. Domſchke, Anleitung zum Freihanpzeichnen, in 6 Heften, a 50—75 . 
Dielitz, Hellas u. Rom, Erzähl. aus d. Geſchichte des Alterthums . 2,50. Dis neue: 
Buch der Erfindungen, Gewerbe u Induſtrien, 6. Aufl. 1873, 7 Bde., ſtait AL 58. 
für il, 30. Gartenlaube 1860-71, a Jahrg. 3—4 . Göthes Werke, herausgegeb. 
n Kurz, 12 Bde., geb. eleg. . 24. Gralatb, Geſchichte Danzigs, 3 Bde. . (. 
[Groſſe und Otto, vaterländiſches Ehrenbuch, Schilderung d. Ereigniſſe aus d. Zeit 
der Befreiungskriege A. 6 Grube, geographiſche Characterbildeß, 3 Bde H. 6. 
Characterbilder aus der Geſchichte u. Sage . 6. Guhl u. Koner, das Leben der 
Griechen und Römer nach antiien Bilpwerken dargeſtellt, 1872, ſtatt R. 15 für R. 9. 
Die Frauklin⸗Expedition u. ihr Ausgang H. 2. Haider, d. Jagd in Bildern. 
Samml. aller Vorkommniſſe u. Abenteuer d hohen u. niedern Jagd n. 6 Humboldts 


Leinen⸗Handlung, Wäſche⸗Fabrik u. 
Ausſtattungs⸗Magazin, 
E 29, Langgasse 29. 
empfehlen zu 


Weihnachts⸗Geſchenken 


und verſenden nach außerhalb gegen Einſendung des Betrages 
oder Nachnahme: 

½ Stück Leinen, ca. 25—26 Ellen, von 6 Mit. 75 Pf., 

20 Meter gute waſchechte Züchen von 6 Mrk. an, 

20 do. guten Shirting und Chiffon von 6 Mrk. an, 

20 do. do. Dowlas von 6 Mrk. an, 

½ Dutzend bedruckte blaue Schürzen für 6 Mrk., 

1 do. Ereas⸗Handtücher für 5 Mrk. 50 Pf., 


I 


1 do. Jacquarb⸗ do. für Mrk. 6,50, [Kosmos, 4 Bde, geb. AM. 9. Anſichten der Natur M. 2,50. Reifen. in Amerifa u Aſien, 
5 85 ei 4 Bde. in 2 Einhden. dk 6. Houwalds ſämmtl. Werke, 5 Bde. . 6. Klöd 
J do. Tiſchtücher für 3 Mk., Handbuch der Erdkunde, neueſte Aufl. in 4 eleg. geb. Bden. . 36. Kutzner, Mae 


1 Paar Bettdecken mit Frangen für Mrk. 4,50, 
1 Dutzend Servietten von 4 Mrk. an, 
1 Victoria⸗Nock, paſſend für Mädchengefchenk, 3 Mrk., 
2 ungeklärtes Ereas⸗Damenhemd Mrk. 1,50, 
arnirt Mrk. 1,60, 
½ Dutzend Damenk ragen für Mrk. 1,50, 
1 Corſet mit Mechanique für 65 Pfg., 
3 Morgen⸗Hauben für 90 Pfg., 
1 Moire⸗Nock für 4 Mrk., 
1 Dutzend leine Herrenkragen für 3 Mrk., 


Clures Entdeckung der nordweſtlichen Durchfahrt K. 1,50. Dr. Lauckhardt, perſiſche 

Heldenſagen des Firduſt, für die Jugend, el. 2. Ernſt Lauſch, 450 Kinder⸗Näthſel, 
Spielliedchen, Verschen u. Ge ete, l. 1,20. Livingſtone, Erforſchungsreiſen im 
Innern Afrikas, H. 2. Luftreiſen von Glaiſcher, Flammarion ꝛc, mit einem Anhang 
über die Ballonfahrten während der Belagerung von Paris Frei aus dem Franzö⸗ 
ſiſchen v. Maſius. Mit Illustrationen, geb. eleg. Al. 6. Leske, illuſtrirtes Spielbuch 
far Mädchen, 1500 Spiele u. Beſchäftigungen für Körper und Geiſt, . 4. Meyers 
Converſations⸗Lexicon, 2 Aufl. in 16 Bden. geb. eleg. A. 70. Meyers Univerſum, 

Bd. 1— 20, Quer⸗Quarto geb. eieg. „. 60. Franz Otto, der gr. König u. fein Rekrut, 
K. 2,50. Redenbacher, Kools berühmte 3 Reiſen um die Welt . 1,50. Roß⸗ 
mäßler, das Waſſer, Darſtellung für gebildete Leſer, mit 47 Illuſtrationen KM. 4,50. 
Schäffer, neuer Räthſelſchatz für d. Jugend, geb. A. 1,50. Scherr, allgemeine Ge⸗ 


a Aw f 3 ſchichte der Literatur, geb Ak 9 Ferdinand Schmidt, Reineke Fuchs mit colorirt 

0 ug 2 chett 165 11510 Süden l. 2 '. Seo Klee n Mb, Med. Jugend bearbeite v. Sten A2 
170 © N GUTES ELTERN: 1 Ivanhoe A. 2. Schubar, gebende Memoiren Louis Napoleon Bonapartes, 13 Bde. 
Js do, leinen dito für 3 Mrk., Al. 18. The dramatic works of Shakspeare in 37 kleinen Heften K. 2. Shakspeares 


2 
1 Gedeck mit 6 Servietten für 5 Mrk. Werke überſetzt von Schlegel u. Ticck, mit vielen Illuſtrationen, heraus gegeb. v Goſche 
1 dito mit 12 do. Damaſt leinen für 21 Mrk., u. Tſchiſchwitz, eleg. In 190 22. 5 8 75 Sonntage dreier Kinder A. 1,30. Lebens⸗ 
111. , % / /, .. 
1 7 77 ke 3 A 1 . 8 og Ober „ 6. N r Knaben 
/a Dutzend geſtickte Rüchen, elegant, für Mrk. 1,20, ; 1001 Spiele u. Beſchäftigungen A. 4. Wagner, Vogel, der Afrika⸗Reiſen de A. 2. 
1 Fenſter Zwirn⸗Gardinen, 8 Ellen, für Mrk. 2,80, [Zimmermann, Geſchichte d. Hohe zollern geb. K. 7. Zimmermann, d. Erdball und 
6 Ellen ungebleichten Parchend für Mrk. 1,20, ſeine Naturwunder, 5 Bde. in 66 Lief., ſtatt ell. 33 für dl 15. Der Menſch, Urſprung 
12 graue Küchen: Handtücher für Mit. 1,80, 


: 1 Rate 140 lee len orale und Dichtungen in 
2 Bad „ elegan k S 1 { 3 2 

1 Dutzend leine Herren: u. Damentaſchentücher 2,30, W he Geſaagbicher in eleganten Einbünden. ee 

1 * Kinder⸗Taſchentücher für 2 Mrk., a 

. Nacht⸗Hauben für Mrk. 1,80, 

1 elegante geſtickte Tiſchdecke für 3 Mrk., 

Oberhemden, Herren⸗Eravatten, Tricotagen, Damen⸗ 
Negligé⸗Jacken, Pantalons, Damen⸗Eravatten, 
Filzröcke, Filz Morgenröcke zu gleich billigen 

Preiſen. 


Vom 1. Januar k. J. ab erſcheint im Verlage von A. W. Kafemann in Danzig: 


Weſtpreußiſche 


Juudwirtyſchaftliche Mittheilungen, 


1 


Organ des Central⸗Vereins Weſtpreußiſcher 
Landwirthe, 


Herausgegeben von deſſen Generalſecretair 
Dr. Oemler. 
Wöchentlich 1 Nummer in gr. 40. Halbjährlicher Abonnementspreis 1 KH. 50 . 


29. Langgaſſe 29. 


(1778 


Dieſes Blatt hat die Beſtimmung, die Intereſſen der landwirthſchaftlichen Vereine 
5 an zu vertreten, es ſoll zugleich Organ der Verſuchs⸗ und Samencontrolſtation 
des Centralvereins fein und zur Ermöglichung einer umfangreichen Controle des Dünger⸗, 
Futtermittels⸗ und Sämereien⸗Handels beitragen. Es wird Aufſätze aus Theorie und 
Praxis der Landwirthſchaft, landwirthſchaftliche Correſpondenzen, Mittheilungen der 
neueſten Vorgänge auf dem Gebiete des Ackerbaues, der Viehzucht und der landwikthſchaft⸗ 
lichen Gewerbe, Marktberichte ꝛc. enthalten. 
Inſerate & 20 Pf. die 3ſpalitige Petitzeile finden in den ländlichen Kreiſen Weſt⸗ 
preußens die weiteſte Verbreitung durch dieſes Blatt, deſſen Erſcheinen durch die landw. 
Vereine in einer Auflage von ca. 1500 Exemplaren geſichert iſt. 


Lotterie zum Beſten eines Fröbsl'ſchen 
Kindergärtneriunen-Seminars 


in Verbindung mit den Schul⸗ und Erziehungs⸗Anſtalten im Ex⸗Collegio 
; Madrid und Neapel. 

Anzahl der Looſe 20,000 & 3 „l. Anzahl der Gewinne: 1000 im Geſammtwerthe von 60,000 . 
Haupt⸗Werth⸗Gewinne: 5000, 3500, 2000, 1000, 500, 300, 200 u. ſ. f. 
Ziehung Mitte December d. J. in Berlin. 

Das Bomilte. 

Rudolf von Bennigſen, Landesdirector, Mitglied des Reichstags, in Hannover. 
Dr. Eduard Brockhaus, M. d. R., in Leipzig. Georg von Bunſen, N. d. R., 
in Berlin. Dr. Rudolf Gneiſt, Profeſſor, M. d. R., in Berlin. Br. Franz von 
Holtzendorf, Profeſſor, in München. Ernſt Keil, Eigenthümer und Redacteur der 

Gartenlaube, in Leipzig. Karl Schrader, Eiſenbahn⸗Director in Berlin. } 


Das 
Stereoſcopiſche Inſtitut 
J. Pastor, 


Danzig, Langgaſſe No. 55, 


. empfiehlt ; 

Stereoſcop- und Transparentbilder 
von 20 Pf. pro Stück an. 
Anſichten uon Deutfchlaud, Schweiz, Frankreich, Danzig, Berlin, Wien, 
Paris und anderen Ländern und Städten; Genre⸗Gruppen, Sculpturen, 
Suterteurd und Exterieurs von Schlöſſern, Cathedralen ꝛc. c. Sujets 
Artistiques, Feerien, Ballets, Opern (Darſtellung der natürlichen Scenerien, 
Perſonen, Coſtüme und Decorationen). 5 

F Stereoscop-Apparate in größter 

Auswahl. f 

Für Kinden: 1 Apparat mit 12 Bildern 
ſchon für 3 Mar 


1 Photographien von Danzig u. Zoppot in verſchiedenen Formaten. . — 8 

N Agqnuarienhandlung. a 1 GERN, 15 eu en 100 Salem er Stände, Looſe & 3 Mark find in der Expedition der Danziger Zeitung zu haben. 

- N ift Renuß für den Gebildeten, Vergnügen für den Ungelehrten. Sibietkez ünerr ir ß EEE WERTE RETER RETTET 

Gutes Dichtwerg ſchöpfliche Quellen des Genuſſes in Geſellſchaft wie in der Einſamkeit.“ Dampf = Sandblaſe = Manufactur 
offerirt billigſt S. A. Hooch, 955 ig 7 NAHER DAR 5 9960 9 5 v o n 
gear) Subannlagajje 22 Mit dem 1. Januar k. J. beginnt ein neues Quartals⸗Abonnement auf das Klein & Sztuczko, 
4000 Mark Königsberger 15 Bestin Len 5. Heben f 8, anf Hans Under, Si 

werden umgehend von einem durchaus ſicheren Abonnement Inſertionspreis 1 en eh) sau: ecorationen jeder Art auf, Haus Corridor, Salon⸗ 
Menſchen zu 57, höchſtens 6% auf 3 Jahre] bei allen Poſtanſt. Fr emd en⸗Glatt. die zweigeſpaltene Schnee fe unf elfen d del geg e deh 1 Trinkgläſer, Flaſchen 


u leihen geſucht. Näheres in der Expedition 
ieſes Blattes. (1775 
Eur in Carthaus in frequenter Straße 
belegenes Gaſthaus iſt unter günſtigen 
Bedingungen und hei ganz geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Hierauf reflecti⸗ 
rende Käufer erfahren das Nähere bei Frau 
J. Woithaler, 
Gaſtwirthin in Cartbaus. 
Eine faſt neue Schrotmüh le v. Zimmer⸗ 
mann, mit Steinen, ſowie eine Häckſel⸗ 
maſchine, iſt billig zu verkaufen in Hoch⸗ 


Kelpin b. Danzig. 


\ Photograp)-Gelug. 


n 5 5 5 Operateur, mit Negative |! 


etouche vertraut, wird von 
ſofort bei angem. Salair eſucht von 
Friedländer, 


1813) Poggenpfuhl 19. 
Ei i. Wäſchezuſch. r. geübte Maſchinen⸗ 
Näht. e. ſ. z. Anfert. v. Ausſt. hier oder 
auswärts. Adr. in der Exp. unt. 1785 erb. 
ine J. Dame, w. v. Jahr, ſelbſtſt. Wäſche 
gearb. a. e. Kenntn. v. d. Schu. h. ſ. St. 
im. Geſch. o. Arbeitsſt. Adr. u. 1786 Exp. 
1 Für Stellungſuchende. AEEEEM 
Stellungen für Buchhalter, Reiſende, da⸗ 
geriſten, Commis ꝛc. Für Oekonomie⸗In⸗ 
ſpectoren, Rechnungsführer, Brenner, Förſter 
Gärtner, per ſofort oder ſpäter, vermittelt 
KA. Stolsmann, Berlin, Prinzenſtraße 18. 


und Poſitiv⸗ 


Corpuszeile 10 Pf. 


ei alle Marmor⸗Fagettenſchleiferei“ 
viertel. Mk. 1,50. (4815 


Glasbohranſtalt. 


Ne 


Bei ſauberſter Ausführung billigſte Preiſe. 
Erſcheint 6 mal wöchentlich. Zn — =—— 


HEHE ER r 

Das „Fremden⸗Blatt“ bringt ſtets intereſſanten Unterhaltungsſtoff, einen 285 4 . N 
ſpannend eſchriebenen Roman, (1. Januar beginnt „Eine Alpenblum“ von ii S uam | fe 0 8 
Ottomar Dürer), den neueſten Fremden⸗Rapport, Courszettel, Börſen⸗ und Polizei⸗ I hal 5 5 n 1 2 
Bericht, Familien⸗Nachrichten, die für den Fremden wichtigen e ee e 3 aus Wachs, Stearin und Paraffin in jeder Packung, Wachsſtöcke 
der Stadt, den vollſtändigen Theaterzettel und d. e e er, ſowie An. gelbe und weiße, Lichthalter in den neueſten Muſtern, ſowie Baum⸗ - 


5 Re 5 H bedeu- | in 
kunfts⸗ und Abgangs⸗Zeien der Eiſenbahnzüge, und hat deshalb einen bebeu i um c jeder Art bare billigſt 


tenden Leſerkreis. Inſerate im „Fremden⸗Blatt“ haben die erfolgreichste I 


Wirkung. 2 955 N ert Neumann, Langenmarkt 3. 
05 e de 7 JJC D 
önigsberg in Pr., Kneiph. Langgaſſe 15. ES 75 
e EEE Die Herberge zur Heimath,  Wernhandiun 


Die Molkerei⸗Ausſtellung in Elbing 


findet vom 1. bis 3. März 1878 ſtatt. Angenommen werden: 
1. Molkerei⸗Produkte aller Art aus Oſt⸗ und Weſtpreußen; 
2. Molkerei⸗Geräthe — Maſchinen — Hilfsſtoffe aller Art, ohne Beſchränkung 
des Landes, aus welchem ſie herſtammen. 5 ib 
Formulare zur Anmeldung find von den Generalſecretairen, Herren Stoeckal- 
Stobingen bei Inſterburg, Lrelss-Königsberg, Dr. Oomler-Danzig, zu beziehen 
und an dieſelben bis zum 1. Januar 1878 ausgefüllt zurückzureichen. Wir bitten dringend 
dieſen Termin einzuhalten. 


Gr. Mühlengaſſe 7, 

welche auch an dieſem Weihnachtsfeſte den 
zugereiſten bedürftigen Fremden eine Weih⸗ 
nachtsfreude bereiten möchte, bittet Freunde 
und Wohlthäter um Geldgaben, zu deren 
Empfangnahme jeder der Unterzeichneien gern 
bereit ſein wird. ; 

Der Borktand der Herberge zur Heimath. 
Collin, Diviſionspfarrer. Eichholz, Kfm 
Friedrich, Stellmacherm. Markull, Gym⸗ 


8 
zur Bleihoffshalle No. 8 


vis a vis dem Krahnthor 
empfiehlt ſeine der Neuzeit ausgeſtatteten 
Localitäten, auch habe heute ein neues Pia⸗ 
nino aus der Fabrik Th. Weidenslaufer, 
Berlin, zur gefälligen Benutzung eines ges 
ehrten Publikum aufgeſtellt. 
ergebenſt 
1583) ©. Schenck. 


x Die genannten Herren werden auf Wunſch Ausſtellungs⸗Programme verſenden und naſiallehrer, Reinicke, Gonfiftorialtath. 
nähere Auskunft erteilen, Ritſcher, Hauptmann. Schmidt, Sattlerm. 5 | 5 
Schmitt, Rentier. Stahl, Baumeiſter. Verantwortlicher Redacteur H Röckner. 


Für das Ausſtellungs⸗Comité. 
B. Plehn-Lichtenthal, Er. Bomier-Danzig, 
Vorſitzender. Schriftführer. 


Stumpf, Hof⸗Juwelier. Werner, Bäckerm 


Druck und Belag von A. W. Kafemann 
Ziemffen, Muſikalienhändler. ; 


(1227 in Danzig, 


